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M263 . 1 . Blatt. Mittwoch, den 18 . November 1903 .

Erster Diözesan -Charitastag .
V . Freibnrg i . Br . , 16 . Nock .

Teilnahme von etwa 200 Damen und Herren

ßW ' f
*)eutc Vormittag 9 Uhr der erste Diözesan -

" ^ ^ tag eröffnet . Besonders war der iiockgv .

LJ .f verhältnismäßig stark vertreten . Auch Se .
,
e” I der hochmürdigste Herr Erzbischof

. von Anfang an den Verhandlungen mit

trdf ni Interesse bei . Herr Domkapitular S ch e n k

t>r - > ? niit einer Begrüsnmg den Diözesan -Charitas -
erteilte Herrn Stadtpfarrer B r e t t l e von

Wort zu seinem Vorträge - über

s a i
10 l' 6 e u n d C h a r i t a s - Q r g a n i -

diiik!
0

!! ' ^ t' ine Ansfnhrnngen sind derart zeitge -

n c,i üvhaltreich , daß wir uns nicht versagen kön -
onp

'
elben des allgemeinen Interesses wegen

wortgetreu zum Abdruck zu bringen .

T
'
/ ^ ^ iner kurzen Diskussion erläuterte Msgr .̂ Dr .
^ ^ bmann die im Entwurf vorliegenden Tatz -

Diüzesanverbandes , welche hierauf ange -
' " ' "wu wurden .

SvÄ “ « " sprach Herr NeichstagSabgeordneter*V[ ft r .. |+.’*-UU; <*/ *- 1 *■

I) ., , c Uber Ziele und Bedeutung der V l n z e n z
Ausgehend von der vor etwa 70 Jahren

.? " üge begeisterte Pariser Studenten erfolgten
vmiiit

1
T 11'1 , ^köählte der Redner , wie diese segensreickje

sich allmählich über den ganzen Erdkreis
»lit

'
r !trt l>abe . so das', jetzt 100 000 Konferenzen

aktiven Mitglieder '» beständen . Der

kizne? ' Vinzenzvereinc sei hervorragend ge -

ScdruD
" ' von Kummer und Verzweiflung nieder -

^ ristisn
" Herzen neues Leben , Gottrwrtrauen und

Wiiix „ ^ " ' " ung hervorznrufen .
‘^ iir die Geben -

Hnffpn -̂ bnieiiden werde innere Befriedigung ge -
Tie Binzenzvereine können erneuernd und

K' irkc-- n
^ in der heutigen Gesellschaftsordnung

" nd k .
e ^ l,er erinnerte alsdann an die Gründung

Wicklung der Freiburger Vinzenzkonferenzen .
- " begehend die in der Erzdiözese bestehenden

ftoi ft oufzuzählen : Baden -Baden , Karlsrutze ,
' I ' - Piaiucheim . TauberbischofSheiin und andere ,

zemk Städte bedürfen notivendig der Bin -

djg
'
,o >Uerenzen , insbesondere nieil hier die notmen -

^ ^ .„ Viittel , die erforderlichen Kräfte und vor allem

Mihi? ^ lirfnis dazu vorhanden sei . Herr Marbe

r
c, ,ie größere Reihe von Städten auf . Zum

(17 ; " 6 gedachte Redner des vor fünf Wochen hier per -
wroenen eurigen Vinzenz,nannes Domknstos Karcher

. . . . 00 ^ vor einigen Tagen verstorbenen Kassiers des
tzieiigen Verwattnngsrats Herrn Privat "Löffler .

An diese Ausführungen schloß sich eine eingehende
Und sachkundige Diskussion , bei der vor allem die

sichte des hoch-würdigsten Herrn Erzbischofs
vefen Eindruck hinterließen , welcher zur eifrigen
Rantatipen Tätufleit aufforderte und die Bestreb -
chtzien der Eharitasorganisation mit dem Ausdruck
der ' Nlligsteu Ueberzeugungen beivillkommnete .
p, Nachmittag 3 Uhr fanden die Beratungen ihre

rieh»
" ^1- Eine weitere größere Zahl von Teil-

' ' H
£rn hat sich inzwischen eiliges,mden . Monsignore

..
o r t h m a n n sprach in ansführlicher Darleg -

" ber Marianischen M ä d ch e n s ch u h . Seit
. e der Gedanke des marianischen Mädchen -

» iichß, .
TeiNschland Wurzel gefaßt und zwar zu

tu Münckjen, von dort aus wurde eine Örgani -
^ Üln

"
nl\. ^Bayern geschaffen^ später folgten

laüo..
Breslmi , ?lack>en , Straßburg . Karls -

^
' iireibura Außer Deutschland sei in Oester¬

reich . Spanien , England . Belgien , Amerika n . s . w .
der Marianische Mädckjenschutz organisiert , so daß be¬
reits drei internationake Kongresse abgehalten wer¬
den küiiiiten : 1896 in Freiburg i . Sckstveiz , 1900 in

Paris . 1902 in München . Die Organisation muß
anfgebaut sein auf lokalem Boden , um dann zur
Diözesan - und Landesversammlung weiterzngreifen .

Zinn Schluß erörterte Redner den A u s b a n der

Organisation des Mädcl )enschntzes , indein er als not -

weirdig betonte : in jedes Pfarrhaus ein (vom
Marianischen Mädchenschntz heransgegebener )

„ Führer "
; jeder Ort soll eine Vertrauensperson ha¬

ben ;
'Anweisung der abwandernden Mädchen an die

Heime , bczw . Vertranenspersonen ,
'Bahnhossmission ;

Erkundigungen über dieselben bei den Heimen ; An¬
bringung von Plakaten an den Bahnhöfen , in Vereins -

hänsern , Pfarrhöfen ( nicht nur in den Eisenbahn -

maggons ) . Wird diese vorgenannte Arbeit geschaffen ,
dann soll als Krönung das Ganze in eine Zentrale
für die Erzdiözese anslanfen , und die Mädchenschntz -

Anstalten und - Vereine sollen eine Sektion des Diö -

zesan -CharitatWerbandes bilden .
Als zweiter Referent kam Herr Pfarivr Tr . K ä s e r

von Merzhausen zum Wort , welcher über die Fürsorge
für die schulenilasseue miiii n l i ch e I u g e n d a u f
deinLande sprach . Leine sachkundigen Ansführ -

nngen bewiesen , daß der Redner ans diesem Gebiete
kein illeuling ist . was auch sein anerkennender und be-
dentnngsvoller Anssatz in „ Dorf und Hof " (Jahrgang
1903 , Nr . 1 ) und „ Kath . Mäßigkeitsblätter " ( 1903, '

Nr . 5/6 ) über denselben Gegenstand beweist . Der
mit warmer Liebe für die Landjugend erfüllte Redner
schilderte , wie verlassen und einsam gerade die jungen
Bauernsöhne daständen . Passende und zweckentspre -
chende Unterhaltung ohne Wirtshanszwang für sie zu
schaffen , sei bei der Eigenart der bäuerlichen Verhält¬
nisse recht sckm' ierig . Die Errichtung von Unterhalt -
nngsstätten sei eines der Mittel zur Erreichung des
Zieles . Aeußei 'ste Vorsicht sei aber bei allen Aktionen
für das jugendliche Landvolk geboten . Sich ihrer an -
zunehmen , um dadurch den unerschöpflichen Brnnnen -
gnell der Volkstrnft zu erhalten , sei gebieterisckie
Pflicht aller Charitasfremrde .

Rege und vielgestaltig war auch »ach den Vorträgen
am Nachmittag die Diskussion . Am Abend versam¬
melten sich die Teilnehmer zu zwangloser Unkerhalt -
nng im kakhal , Vereinshaus .

Morgen wird die dritte beratende Cüaritas -Vcr -
saliiintnng mit Vorträgen über die Wirksamkeit der
Anstalt vom guten Hirteii in Heiteröheim (Herr
Supeeior Mayer ) und Zivangserziebuiig inid Für -
sorge für schuteiitlassene Gefangene (Herr GefängniS -
pfarrer Merta ) ihren 'Fortgang nehmen und mit dem
Besuch und gleichzeitiger Feier des 10jährigen Be¬
stehens der Anstalt Heitersheim zu Ende gehen .

Deutschland .
Be - liu , 16 . November .

Hd . Das gestern über das Befinden des Kaisers
ausgegebene Bulletin lautet : Die wimde Stelle ist
beinahe zugcheilt . Der Kaiser kann seit SamStag
die Flüstersprnchc gebrauchen . Das imchste Bulletin
wird morgen anSgegeüen .

— In einer gestern im Ehartottcnbnrgcr Volks¬
hanse abgehaltenen Versammlung sozialdemokratischer
Delegierter des Wahlkreises Teltom - Beerkow -Storkon '
wurde beschlossen , ans der Forderung eines Mandates
als Gegenleistung für eine sozialistische Unterstützung
der Liberalen des Kreises zn bestehen . Kein sozialisti¬

scher Wahlmann , der im Falle einer Ablehnung dieser
Forderung für einen Liberalen stimmt , dürfe weiter
als Parteigenosse anerkannt Iverden . Als eventuelle
sozialistische Kandidaten für den Landtag wurden in
erster Reihe Schriftsteller Paul Hirsch -Eharlottenburg .
in ziveiter der Abgeordnete Zubeil aufgestellt .

c » Die neueste Marine -Rangliste ist soeben
erschienen . Tiefelbc gibt Kunde von der hochbcdeutsamen
Neuerung , daß in der Manne -Einteilmig die llebungs -

flotte gänzlich beseitigt und an ihre Stelle die aktive
- ch l a ch t f l o t t e mit dem Flaggschiff „ Kaiser Wilhelm U .

"

getreten ist . Diese Schlachtstolte , zu der besonders das
Schulschiff „ Grille " zugcteilt ist, besteht aus zwei Ge¬
schwader » , die sich in den heimischen Gewässern befinden
und zur jederzciti :e» kriegsmäßigen Verwendung bereit -

stehcn. Das erste Geschwader ist vollzählig aus acht
vinicm '

chiffcn znsaminengesetzt , während jich das zweite
einsttveilcn mit vier Küstenpaiizer » begnügen muß . Als
Anfktärungsschiffe dienen der aktiven Schlachtflotte drei
große und sieben kleine Kreuzer . Von den Schiffen auf
auswärtigen Stationen weist die größte Zahl das in
den chineuschen Gewässern befindliche Kreuzergeschwader
auf , welches aus drei großen und zwei kleinen Kreuzern
zilfammciigesetzt ist ; auch sind ihm vier Kanonenboote ,
je zwei Ftnßkanonen - und Torpedoboote , sowie eine bei
een chinesischen Wirren eroberte Flußdarkasse unterstellt .
Außerdem sind dem Kreuzcrgeschwader unterstellt zwei
kleine Kreuzer von der ostafrikanischcii und ein solcher
t vn der australischen Station , der auch noch ein Lpezial -

fchiff bcigcgcbcn ist . Tie amerikanische Station verfügt
über die Ärciizerdivision , bestebend aus ciucm großen
und zwei kleinen Äreiizein , sowie einem Kanoneubool ,
die Riiltelmeer - und die westafrikanische Station aber
nur über je ein Speziatschiff , wozu bei lctzlercr noch ein
Kanonenboot kommt .

— Trintborn über de» Franks,rrterArbeiter -
kongreß . Der Zentrumsav„eordnete Trimdorn sagte
in einer Versammlung über den Frankfurler Kongreß ,
er lei durchaus erfreut über den Verlauf deS deutschen
Arbciterkoiigrcsscs , einmal weil die Arbeiter sich dadurch
selbst in lhien Orgaliisatloneii gestärkt haben , dann auch,
weil sie diese,ligcii gestärkt haben , die auf eine energische
Fortführung der Soztatreform dringen . Daß die Forüer -

iingc », die dort ervoben und begründet wurden , von
seiner Partei vertreten wurden , brauchte er nicht aus¬
drücklich zu betonen . Auch in der letzten Session des

verflossenen Reichstages sei er für Arbeitskamniern , für
eine Resuriu des Koalitiousrechts , für Regelung des
Vereins - und Versamiiiluiigsrechts , fosote für die Rechls -
räpiyfcit der Lerilssvereiiie aiifgelreleii . Hierbei habe er
oie ganze Zcurrmiisfrakiioii bis auf den testen Mann
yinter sich gehabt . Darüber , daß diese Forderungen
dringend sind, besteht im Zentrum keine Melnungsoer -
schicoeuhcit . „ Wir sind lcsirebt , auf dem Gebiete der
rechltichcn Stellung der Arbeiter einen erheblichen Fort¬
schritt zu inachen und werden nicht ruhen , bis auf dieiem
Gebiete Neforiiieii durchgefühlt sind .

"

— „Ans einer kleinen Garnison ." Als vor
einigen Monaten der Roman „Ails einer kleinen

Garnisoii " von Fritz von der 'Lkhrbnrg erschien (hinter
dein Pseudonym verbarg sich der Traiitteulnaiit Fritz
B i l j e in Forbach ) , da war die Kritik einig darüber ,
daß die Schitdenlngen , die der Verfasser darin vom

Ofsiziersteben entworfen , eine arge Karikatur sein
müsse , da so viel moralischer Schmutz sich umnöglich
im Offizierskorps anhäufen könne . Die Verhand¬
lungen vor dem Kriegsgericht in Metz haben leider den
Nachweis erbracht , daß die in dem Buch geteiinzeich -
neten Verhältnisse nicht übertrieben sind , sondern der
Roinan in allen wesenttickjeil Zügen ein «r Charakter -

und Milieuschilderung ein geradezu erschreckendes
Bild der realeii Wirklichkeit entrollt . Es ist ein über¬
aus trostloses Bild , das die Gerichtsverhandlungen
von den Garuisoiisverhältiiissen in Forbach enthüllt
hat . Wiederholte Schändung der Familieiiehre von
Kameraden , zweifelhaftes Benehme » in Ehrensackien ,
gesellschaftliche Selbstherabsetzuug . dienstliche lliige -
rechtigtcit , leichtsinniges Schntdenniackieii , 01e :vissen -

losigteit , die selbst vor offenem Betrüge nicht zurück -

schreckt, Protettionswirtschaft — das ist ungefähr die
Liste schwerer Vorwürfe , die Leutnant Bilse seinen
ehemaligen Kameraden vochält und die sich auf
Grund der Beweisaufnahme als zutreffend enviesen
hat . weshalb denn auch die tlrteilSbegrüudung in ganz
ungewöhnlicher Weise davon spricht , daß Verabschied¬
ungen und Versetzungen die Folge sein werden . Es

liegt uns ferne , die Art und Weise , wie Leutnant Bilse
die öffentliche Ansinerksamteit auf diese Zustände ge¬
lenkt hat . gittzuheißen ; der Verfasser selbst mußte
missen , daß es andere , bessere und geeignetere Wege
gab , diese an sich gute Absicht zn erreichen . Es kommt
uns ilicht in den Sinn , aus den durch die Gerichtsver¬
handlung sestgestellten Tatsachen verallgenieinernde
Schlüsse ziehen zu wollen : man hat es hier nicht mit

Regeln , sondern mit Ausnahmen zu tun . Das ent¬
bindet uns aber nicht der Pflicht , nnjer tiefes Be¬
dauern darüber auszusprechen , daß derartige Dinge
überhaupt in einem deutschen Offizierskorps mögtich
waren . So etwas darf nicht sein , und darf nicht wie¬
der Vorkommen . Man wird nicht umhin können , hier
mit eisernem Besen dazwischcnznsahren , uiid ^zmar so
scharf und rücksichtslos -, wie es der Ernst der Sockle er¬
fordert . Man wird sich auch der

^ Aufgabe nicht ent¬

ziehen können , anderwärts nachzuforschen , ob ähnliche ,
Verhältnisse vorliegen , und wenn das der Fall sei»

sollte , dann wird man ülxirall und ohne Rücksicht ans
die etwa in Betracht kommenden Persönlichkeiten das-
liebet mit scharfem Messer ansschiieiöen müssen wie
einen Krebsschaden . Gewiß , auch die Offiziere sind
nur Menschen . Aber man darf von ihnen erwarten
und fordern , daß sie überall , nicht nur i :n Dienst , son -
der,i auch in ihrem sonstigen Verhalten , sicki der Ebre
würdig ermesse » , des Königs Rock zu tragen . Das
Offizierskorps nimmt , besonders auch in kleinen
Garnisonen und an der Reichsgrenze , eine bevorzugte
Stellung ein . mit der eine schwere Verantwortung ver -

knüpft ist . Dieser Veralltwortung muß sich jeder
Offizier in allen Verhältnissen bewußt bleiben und

seine gesamte Lebensführling ibr enlsprcchend gestal¬
ten . Ganz 'besonders peinticki berührt die laxe Ank -
fossuiig von der Heiligkeit der Ehe . die in maiickien
Kreisen geherrscht zn haben scheint . Gerade in dieier
Beziehung sollte das Offizierskorps iliitadethast und
vorbildlich sein ; Verfehlungen auf diesem (tzebiet soll¬
ten niemals als Verirrungen entschuldigt , sondern -

aufs - schärfste geabndet werden . Der Treueid ain
Altäre muß für den Offizier ebenso bindend sein , wie
der Fckhneneid und jeder andere , und der Ehebruch
ebenso schimpflich , wie der Eidbruch Für den Ehe¬
bruch dürfte es unter keinen iinistäuden eine Ent¬
schuldigung gebe » . Wer in das Heiligtum der Ehe
freventlich einbricht , oder wer das eigene Heiligtum
nicht rein hält und die noüvendigen Konsegnenzen aus -
der iHeiligtumsschändung zieht , der muß aus der

guten Gesellschaft entfernt werden ; der Ebebre ^ er

. aber muß der allgemeinen Verachtung verfallen Wir

haben zu den maßae
'bendcu Stellen das Vertrauen ,

daß sie aus dem Prozesse vor dem Rteizer Kriegs -

geeichte die Konsegnenzen ziehen werden , die sich von

selbst aufdrängen .

_ Kirchliche Nachrichten.
teiltet x? Vatikan . Pius X . hat , wie schon an -
UitfCL.

" ie Absicht, eine ganze Anzahl Stellen , die
^ utminar

1 Ewigen politische » Verhältnissen nahezu be-
dgtz ih ? , ^ geworden sind , in der Weise abzuschaffen ,
solle,, / nur mehr Iionoris csusL verliehen werden

aber aufzuhören hat . Zu dreien Stellen
Silcrif ’ !uit der „Köln . Volksztg .

" geschrieben wird , die
des °er apostolischen Kammer , die Votanten
zu .^ . sswi/hofes der Signatur nnd die Uditoren der Rota

n H" 1- Die erstgenannten bildeten bisher ein
se -j Pf

ni dem vor allem die gesamte Finanzverivalinng
apyn .

' . Stuhles zukam . Feder der sieben Kleriker der
Kammer Ivar Chef eines Departüments des

Txa^AAvttsterinniS . Mit -dem Jahre 1870 wurde diese
tilP PEon hinfällig ; Steuern , Mauthwesen , Gefäng -
ic „ ZiMivesen , alle diese dem Kollegium unterstehen -

tdenj .
^^ üuiigen gingen an Italien über . Nichtsdesto -

blieb das Kollegium doch bestehen, und seine Mtt «
djx e,s bezogen ihr Gehalt weiter , wie denn mich stets

uedjgtxn Stellen gleich wieder besetzt wurden ,
babê ,̂ / ^ eite Behörde , deren Stellen aus bezahlten in
^ i ch.

te umgewandelt werden solle» , ist das Gericht der
ich P ' a t n r . Dieser Gerichtshof hat gleichfalls mit dem
eine ^

bleirrbcr ^ 70 seine Bedeutung verloren . Er Ivar
t>on„/

°ä)ite Instanz , in geistlichen Angelegenheiten den
d>̂ P °üatio »en koordiniert . An der Spitze stand ei » Kar «
buh bZcifekt, ferner gab es sieben absrinimende Prälaten
pez- ° Gen Uditore . Heute existiert weder ein Kavdinal -
^ rijl s.

" Ah ein Uditore , und die Zahl der abstliirmenden
tda n 6̂ auf fünf vermindert tvorden . Die wenigen

die nach dem Jahre 1870 von den Kongregationen
,-Tribunal zngewiesen wurden , sollen künftighin von

„ tz^ s^ 'Pregationen selbst bearbeitet Iverden , und der Titel
flir hC . ber Signatur " soll lediglich noch ein Ehrentitel

. .^ diente Kanonisten sein.
bepFl" gleiches „Schicksal" steht der römischen Rota
(bi,. ' Auch dieser Gerichtshof , der auch in weltlichen
tögx A du Verwaltungs - und Appellationsgerichtshof

f*** benr Hkdufte der weltlichen Herrschaft seine
in ® öum größten Teil verloren . Um dem Ge -

hgL mehr Beschäftiaung zu geben , verfügte Leo XIII . ,
c Rota ein Teil der Untersuchungen der bei der

UNst-
"

s
"" gregation anhängigen 'Selig - und Heiligsprech -

tn,f Z^ Zefle zngewiesen wuvde . Allein auch d-res genügte
W Q,

^. T « uer nicht , um den Gerichtshof zu beschäftigen ,
föol» full daher die Stellung eines Uditore der

auch lediglich ein Ehrentitel für Geistliche werden .

die sich auf dem Gebiete des kanonischen Rechtes hervor¬
tun . Bis jetzt besteht die Rota aus acht Uditoren . Bon
diesen ist einer aus Oesterreich -Ungarn , einer au » Frank¬
reich, die übrigen vom hl . Stuhl angestellt .

Der Papst begab sich nach Schluß des öffentlichen
Konsistoriums nach seinen Privutgemächeni , wo er sich un¬
gefähr 16 Minuten ausrnhtc . Unterdessen hatte sich, tvie
die „Köln . Volksztg .

" berichtet , das Kollegium der .Kar¬
dinale aufs neue im Konsistorialsaale versammelt . Un¬
ter demselben Zeremoniell wie am vergangenen Montag
erfolgte der Eintritt des Papstes in den Saal . Nachdem
das Extra omnes ertönt war nnd der Hofstaat den Saal
verlassen hatte , nahm der Papst die Zercknwnie der
M u n d s ch l i e h n n g der neuen K a r d i n ä l e vor .
Hierauf erfolgte die Ernennung zweier spanischer Bischöfe
und dann die Zeremonie der Mundöffnung der neuen Kar¬
dinale sowie die Uebergabe des KardinalsrinacS . Nach¬
dem die Postulatoren der Pallien für die Erzbischöfe von
Westminster , Los Angeles , Mohilvw und Port au Prince
eingelassen worden waren nnd ihre Postulation erklärt
hatten , verkündete der Papst die Titelkirchen , welche er den
neuen Kardinalen zuwics , nnd ztvar San Girolamo degli
Schiavoni dem Kardinal Ajuü , San Bernardo , früher
seine eigene Titelkirche , dem (bardinal Talimii , San Tom -
maso in Parione .

dem Kardinal Katschchaler . Santa
Prassede dem KardinalslaatSsekrctär Merry del Val , Santa
Maria in Cosmedin dein Kardinal Callegari . Durch Billett
des StaatSsckretariates wurden die neuen Kardinälc den
hl . 5wngregationen als Mitglieder zngewiesen und zwar :
-der Inquisition : Kardinal Merry del Val ; der Konzilskon¬
gregation : Ajuti , Katschthaler , Merry del Val und Calle¬
gari ; der Zeremonialkongrcgation : Ajuti ; der Kongre¬
gation der außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten
Merry del Val , Ajnti , Taliani ; der Kongregation der Ab¬
lässe : Taliani und Katschthaler ; der Studienkongregation :
Callegari ; der Ritcnkongregalion : Callegari und Pierry
del Val ; der Kongregation der Bischöfe : Taliani und
Katschthaler ; der Loretokongregation : Ajnti und Taliani .

Nachdüm am Nachmittag des 13. November die beiden
neuen Kardinale und die drei , welche den roten Hut
im öffentlichen Konsistorium erhielten , dem Dekan des hl .
Kollegiums Kardinal Oreglia ihren Besuch al >gestattet
halten , versammelten sich dieselben am Morgen des 14.
November in den Empfangsränmen des Staatssekretärs
Eminenz Merry del Val . Nach 11 Uhr erschien Kardinal
Oreglia und erwiderte namens der anderen Kirchenfürsten
den Besuch.

Der Heilige Water empfing am 14 . d. in Pvivat -

andienz den bei den deutschen Krenzschwester » abgestie¬
genen Kardinal Capecelatro , Protektor der vatikanischen
Bibliothek , Kardinal Segna , Protektor des vatikanischen
Archivs und den Abt von Montecassino , Pater Krug , vom
Benediktinerorden .

Am 16. November enipfing der Papst in Privat¬
audienz den Direktor der Musikschule in R e g c n s b u r g.
H a b e r l , und teilte ihm mit . er werde die alten Dekrete
in Bezug auf die Ausgabe -der Choralbncher iveder aufheben
noch abändern . Der Heilige Vater überreichte .Haberl
seine Photographie mit eigenhändiger Widmung .

Msgr . Bisleti , Maestro di Camera , ist vom Kaiser
von Oesterreich mit dem Großkreuz des Franz Joscfsordens
ausgezeichnet worden .

Hinsichttich der W o h n - nnd A m t s r ä u m c des
K a r d i n a l st a a t s s e k r e t ä r S ist » unimehr entschie¬
den wovden , daß einige im ersten Stock des vatikanischen
Hauptüaues befindlichen Räume als Privatwohnung des
KardinalstaatssekretürS und seines Geheimsekretärs Msgr .
Marguis C a n a l i dienen sollen . Bis die übrigen Räume
dieses großen Appartements restauriert sind , was bedeuten¬
den Aufwand an Zeit ersorden , wird der Kardinalstaats¬
sekretär als Empfangswohnung das Appartementu Borgio
benützen , später aber in ersteres auch die Empfangsge -
mächer verlegen , so daß dann das Appartemento Borgia
dem kunstsinnigen Publikum wieder geöffnet sein wird .

Es gilt als sicher, daß der Brüsseler Nuntius Bell e-
m ont den Wiener N u n t i a t n r p o st e n erhält . Die
Zusicherung Ider österreichisch-ungarischen Regierung ist
wohl offiziell noch nicht eingohlr worden , doch besteht nach
den Jnfornrationen der Kurie kein Zweifel , daß die Be¬
stellung Bcllomonts keinem Hin -dernis begegnen werde .

— Todtnau . Slad) dem sonntägigen Hanptgottes -
dienst wurde das , bon einer Dame in Ebringen gestif .ete
Kreuz neben der Pfarrkirche durch Stadtpfarrer Scherer
feierlich eingeiveiht . Das Kreuz mit seinem Granitsockel
ist ein Werk von W . Rünzi aus GierÄmch nnd ist eine
schöne Zierde des Kirchenplatzes .

Schönau (A , H . ) , Herrliche Tage , Tage der
Gnade und seligen Friedens für die hiesige katholische Ge¬
meinde tvaren es , welche mit dem letzten Sonntage zn
Ende gingen . Eine achttägige Volksmission , die erste seit
den Tagen einstiger Klosterherrlichkeit , hat hier statt¬
gefunden , bei welcher der hochwürdige Freiherr Adolf
von Berlichingen aus Würz bürg mit der ihm
eigenen Rednergabe in der ergreifendsten Weise die ka¬
tholischen -Wahrheiten vortrug . Von Anfang bis zu Ende
hat die ganze katholische Gemeinde an sämtlichen Mis¬

sionsübungen den regsten An.:eil ge noumien , und nicr
einigen wenigen ' Arisnahmen nur , haben alle erlvachsenen
vlemciirdemitgliedcr die hl . .Stilramente der Buße und des
Altares empfangen . Auch Protestanten fanden sich zn den
Abendpredigten ein und lanscliren den vorzüglichen Aus¬
führungen deS geivandten Kanzelredners und gewiegten
Gelehrten . Der Erfolg hat fclbst die kühnsten Hoffnungen
überstiegen ; mit vollem Recht kann man behaupten , daß
ein neues , frisches Leben in die ganze ihenieinde eingekehrt
ist , nnd es ist sichere Hoffnung vorhmrden , daß dieser
warme Pulsschlag , trotz der eigenen Berhältniffe , in denen
die hiesigen Katholiken leben müssen , ein andauernder sein
wird . Nächst der göttlichen Gnade gebührt unser aller
innigster Dank de>m hochwnrdigen Frcil >err von Berlich¬
ingen . Möge der liebe Gott thm tausendfach vergelten ,
was er an uns getan !

(Der „ Schwab . Merkur " bringt einen dlrtikel svon
einem „Ikalholiken "

, d̂er sich darüber beklagt , daß Frei¬
herr Vvn Berlichingen in seine» Predigten in Mergentheim
auch die Nnterscheidungslehren -wischen Katholizismus und
Protestantismus behandelte . Er nennt das Verhetzung .
Sonderbarer Kantzl Er ist iU ' rigens auch ein ebc-uso svii -
derlmrer Katholik ; er findet es nämlich sehr rücksichtslos,
daß man in aller Frühe schon durch das Messeläuten in
den kcrtholisck>en Kirchen rm Allorgenschlnuuner gestört
werde : De ni Herrn ist vom Kakholizisuins auch „ ich . s
geblieben als das Phlegma , der Spiritus ist zum Teufel .
Der N a m c „Katholik " muß doch recht schön sein , sonst
würden mayckie Leute nicht ihrem Glaiwen nnd ihren
Taten zum Trotz , an ihm festhulte » - ivenn auch nur in
ttationalliberal - protestantischen Blätter » . Wir haben aus
den hier angegebene » Gründen obigen Artikel ans -Schönau
um so lieber ausgenommen . D . R .)

— Mainz . Nach den „Neuest , illachr .
" sollen auf der

K a n d i d a t e u I i ft c zur B i s ch o f s w a h i stehen : BiS -
tnmsverwescr Prof . Dr . Selb st , Gcneralvikar Dom -
kaplnilar Dr . Engelhardt , Dompfarrer Goedecker ,
Pfarrer Geist . Rat Ä ö r n c r , Pfarrer Forschner ,
sämtickie in Mainz und Pfarrer Dr . Steinberger zu
St . Gereon in Köln .

— Bonn . Kardinal Erzbischof Fisch e' r traf mit
mehrere » Herren von Köln a .n Atontag nachmittag hier
ein , machte Besuche in den beiden Anstalten Albertinum
und Leoiiinum sowie beim Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen und kehrte abends nach Köln zurück.

— Berlin . In Sachen der Neubesetzung der Mün¬
chener Nuntiatur erfährt das „Bcrl . Tagebl .

" ans Rom :
Nachdem der Konflitt zwischen Portugal und dem Vati -



t t

ii •V ■

H-' i’

Hd . Tarn,stark, 16. Nov. Extrablätter verbreitendie aus Rußland eingetroffene Nachricht , daß die
Prinzessin Elisabeth, die Tochter des Großherzogs,heute früh halb 10 Uhr in Skiernewiee, wohin sieihren Vater begleitet 'hatte, gestorben ist . Dazu wird
noch gemeldet , daß heute Vormittag 10 Uhr im Hof¬
marschallamt die Nachricht eintraf , daß die Prinzessin
schwer erkrankt sei . Einige Minuten später traf schon
die Trauernachricht ein . Die Prinzessin war am
11 . Mai 1895 geboren . Bei ihrer Abreise mit dem
Großherzog und dem Zarenpaare, nach Rußland sah
sie frisch und gesund aus. Der Großherzog trifft
morgen Abend wieder hier ein . — Wie dem Berliner
„Lok. - Anz .

" aus Koburg gemeldet wird , traf um8 Uhr morgens das erste Telegramm bei der geschie¬denen Grotzherzogin von Hessen aus Skiernavice ein ,das die plötzliche Erkrankung der Prinzessin Elisa¬
beth meldete . Um halb 10 Uhr folgte ein Telegrammmit der Meldung von der Verschlimmerung. Die
Großherzogin machte sich sofort reisefertig, um um2 Uhr nach Skiernewiee reisen zu können . Um 11 Uhrbrachte ein Telegramm die Todesnachricht. Die Groß¬
herzogin ist tief erschüttert und fassungslos. Niemand
erhält Zutritt zu ihr . Ihre Reise ist vorläufig aufge¬geben . Die Herzogin-Witwe Marie ist aufs tiefste er¬
schüttert. Die Bevölkerung bekundet die größte Teil¬
nahme . Tie Fahnen auf dem Schlosse find auf Halb¬
mast gesetzt . Die Prinzessin Elisaberh ist an der Kin-
der^Lholera gestorben . — Nach neueren Bestimm¬
ungen trifft der Großherzog erst Mittwoch ein und
;war in Begleitung des russischen Kaiserpaares . Die
Leiche kommt nach Darmstadt . Das Hosmarschallamthat bereits de » Großherzog telegraphisch über die Be¬
stattungs- Feierlichkeiten angefragt , eine Auskunftaber noch nicht erhalten . — Nach einer weiteren Mit¬
teilung des Hofmarschallamtes hat das in Darniftadtumlaufende Gerücht , daß die Prinzessin einem Un¬
glücksfall zum Opfer gefallen fei , keinerlei Bestätig¬ung erhalten . — Tie Zarin hat dem hessischen Vereinvom Rothe » Kreuz 1000 Mk . und der Zar außer den5000 Mk. , die er dem Bürgen»eister von Darmftadlfür die Armen dieser Stadt gab , noch 5000 Mk . anden Staatsminister Rothe zu wohltätigen Zwecken
übergeben .

Ausland»
Hd . Wien, 16. Nov . Der morgen zusammen¬tretende österreichische Ncichsrat wird zunächst die

verfassungsmäßige Behandlung des Budgets vor¬
nehmen , worauf der Finanznnnister das Budget , dasmit einem Ueberschuß von 1V2 Millionen Kronen cib-
sck ließen wird , mit einem Expose einbringen wird . —
Der ungarische Handelsminister Hieronymi hielt- gestern im Wahlbezirk von Szatnm eine Rede, in wel-
cher er u . a . erklärte, daß Ungarn als ein Land , wel¬
che? einen sehr starken Export habe , keine Schutzpolitikbetreiben dürfe, da es sich sonst Repressalien anderer
Mächte ausfetze . Tie Industrie müsse auf andere
Weise gefördert werden. Dadurch , daß Deutschlanddiesmal mit Rücksicht auf die Wirren in Oesterreichdie Verhandlungen zuerst mit Ungarn anstatt mit
Oesterreich begann, sei Ungarn in eine schwierige Lagegeraten

— Das Rundschreiben eines französischenSchulinspektors zeigt deutlich das Ziel und den Zweckder Laienschnlen ; nickt weniger leuchtet aus ihm der
daß des Radikalismus gegen Kirche und Religion Her¬
rn ?. Dasselbe lautet nach dem Wiener „Vaterland " :
, Dcr Zweck der Laiensckule besieht nicht darin, lesen,schreiben imd rechnen zu lernen , diese ist vielmehr ein
Kampfmittel gegen den Katholizismus . Die Laien -
schnle hat die Aufgabe , Freidenker heranzn -
ziehen. Wenn der Laienschüler mit 13 Jahren die
Lchiilbänke verläßt und gläubig bleibt , hat er voni
Unterrichte seiner Lehrer nichts gewonnen. Tie Laien-
schnle wird nur dann Früchte ihrer Tätigkeit aufwcisenkönnen, wenn daS Kind vom Dogma befreit wird , wenn

den Glauben seiner Väter verleugnet und den katho¬
lischen Glauben znrückweist . Die Laienschule ist eine
Form , in welche ein christliches Kind htneingegeben wird,ttnb aus welcher ein Renegat herauskommt. Da die
Dinge nicht so schnell, wie wir wünschen , zu eiuer allge¬meinen Apostasie führen , müssen wir uns des Unter¬richts m onpolS bemächtige », dann muffen wir die
rückständigen Familien zwingen , uns ihre Kinder zu
überlassen, und wir dürfen nicht der Meinung sein , daßwir an diesen Kindern etwas erreicht haben , so lange
sie sich nickt gegen den Klerus auflehnen." Co und
ähnlich denken auch die radikalen Anhänger der freien
Schule in Deutschland und anderen Staaten.
kan beigelegt ist, ist die Versetzung Monsignore Macchlsin Lissabon sicher. Dagegen ist di« Nachricht von der Er¬
nennung Locatellis zum NunriuS in München unrichtig.Der Vatikan hat in der Frage der Münchener Nuntiatur
noch keinerlei Entscheidung getroffen. Als Kandidaten
für München bezeichnet man in unterrichteten Kreisen den
apostolischen Delegaten in Kolumbien Monsignore Vico ,dan» den Delegaten in Buenos Ayres, Sabatucci und
den früheren Substituten Rmupollas , della Chiesa .Falls der streng vampollanisch gesinnte della Ehiesa der
bayerischen Regierung nicht genehm wäre, dürfte er anBelmvntes Stelle nach Brüssel gehen .

— München . Papst Pius X . lieh dem ReichsratFrhr . von Kramer - Klett und seiner Gemahlin durchden Abtprinias der Benediktiner mit den: Apostolischen
Segeic sein Bildnis mit eigenhändiger Widmung als Hoch¬
zeitsgeschenk zugehen .

= Angsbnrg Am Sonntag nwrgcn fand in der
Stiftskirche St . Stephan die feierliche Weihe des AbtesDr . Theobald Lab Hardt durch den Bischof Dr .
Maximilian Ritter von Lingg statt. Von hohen kirchlichen
Würdenträgern wohnten denr Festakte bei : der MtpriinaSdes gesamten Benediktinervrdens, Graf Hemptinne (Rom ) ,die Aebte von Scheyern , Metten und St . Ottilien , zahl¬
reiche Herren des Augsburger Domkapitels u . s. w . Au¬
ßerdem waren anwesend : Fürst Karl Maria Fugger-
Babenhaufen, Graf Friedrich Fugger , RegierungspräsidentRitter von Lermann , Divisionskommandeur Generalleut¬nant von Reichlin-Ddeldegg , OberlaudesgerichtspräsidentRitter v . Enderlein , zahlreiche hohe Beamte , Deputationender Offizierkorps, die beiden Bürgermeister mit Deputa¬tionen beider städtischer Kollegien u . s. w .

( ? ) Salzburg. Der katechetcsche Teil des Kursusist in seinem wuchtigsten Teile vollendet . So bescheiden
sich Smdtpfarrer Kunde aus Wien eingeführt hat , obensogroßartig waren seine Leistungen. Der Matin kennt
sich in Theorie und Praxis aus . Seine Vorlesungen be¬
handeltet: folgend« Thenrata : 1 . Prinzip und Ziel des Re¬
ligionsunterrichtes in der Volksschule ; 2 . Stellling der
biblischen Geschichte im Rcligionsuiiterricht ; 3. Behand¬lung der biblischen Geschichte ; 4 . Heuristischer und dogma¬
tischer Lehrgang u . s. w. ; 5 . Analyse und Synthese. Auchdie ziveite Lehrprobe über die Kirche war ein katechetisches
Kamnetstück . Der Münchener Katechetenverein hatteeinen seiner Stinimführer entsandt . Auch er gab eine
Lehrprobe. Sie bot des Interessanten sehr viel ; zugleichkonnte man sich aber auch kaum der Erkenirtnis verschlie-

Etnrnal klar ausgesprochen hat sich der Marine-
ministvr Pelletan über den Kampf gegen den Kleri-kaiisinns . Pelletan hat sich schon hie und da einmalals eirkuut terrible der jetzigen Regierung erwiesen ;diesen Ruf hat er auch am letzten Sonntag wieder be¬
währt . Er präsidierte nämlich nin Sonntag einem
Festessen der Schullehrer und -Lehrerinnen des De¬
partements Aube in Trohes . Der Mimster erklärtein seiner Ansprache , die Regierung sei entschlossen, den
Kampf gegen den Kierikalismus '

fortzusetzen . Wenn
ich, so sagte Pelletan , nicht Minister wäre, so würde
ich sagen , die Regierung habe den Kampf gegen die
katholische Kirche anfgcnommcn. Es liegt mir freilichfern, irgend jemand zu verfolgen, aber die Geschichtelehre, daß die Freiheit immer von der katholischen
Kirche unterdrückt worden ist . Man muß ihr die
Freiheit nehnwn, die Freiheit anderer zu beschlag¬nahmen. Der Minister legte dar , daß der Klerus in
den Unternehmungen der Republik seine Hand im
Spiele gehabt habe. Er schloß , indem er den Lehrernund Lehrerinnen sein Lob aussprach. Auch gelangteeine Tagesordnung zur Annahme, in welcher die Re¬
gierung ersucht wird , den Kampf bis zum vollstän¬digen Verschwinden des Kongregations -Unterrichts
sortzusetzen. So sehr die nominell „Antikleri¬
kalen " es leugnen, die Kirche zu bekämpfen , so schwer
ist es ihnen, diese Heuchelei aufrecht zu erhalten ;manchmal bricht es durch, was sie wollen — in Frank¬reich wie in Deutschland .— Der König von Rumänien ricktete an die
Truppen einen Armeebefehl, wodurch die Armee neue
Reglements für die Inspizierungen und neue Ordrede bataille erhält . Der Armeebefehl bestimmt , daßdie Bestrafungen vorsichtig mit erzieherischem Zweckerfolgen sollen, wendet sich gegen die Prügelstrafe und
verfügt , daß bei der Soldatenansbildung nicht nurauf die Erlangung prattisäier Kenntnisse , sondern
auch auf Hebung des Bildungsgrades , Schärfung des
selbständigen Urteils , Entwicklung des Charakters ,des Pflichtgefühls und des Gehorsams 'hinzuwirkenfei . Der Armeebefehl enthält ferner taktische Bestimm¬ungen, bestimmt Nenformationen und wünscht zum1 . April 1904 die Vorlegung neuer Reglementsent¬würfe für die Trnppenausbildung . Zu wünschenwäre , daß sich die Hoffnungen, welche auf eine solcheAusbildung gesetzt werden, erfüllen!

Bade « .
* Karlsruhe » 17. November .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hohenSick gnädigst bewogen gefunden , dem Obcrrealschnler RnsinFeuerstein in Mannheim, Sohn des SchneidermeistersRudolf Feuerstein daselbst, die silberne Rettungs¬medaille zu verleihen .
Der Landtagwird auf 1 . Dezember cinbernfcn.
Weit gefehlt

ist die Entgegnung der „Volkcsiimme" auf unsere Fest¬stellung, daß die Sozialen okralcn im Schweiz »,gcr Be¬
zirk gegen den gläubigen Katholiken Eder
gestimmt haben. Sie schreibt nämlich :

,Die ZcntrumSpresse , in erster Linie der „ Bod. Beob .",der , nebenbei bemerkt , die ihm von uns besorgte Abtuhrwegen seiner blamabcln Unkenntnis der badischen Wablgcsetz-gebung ruhig einsteNt , folgert aus unserer Stellungnahmegegen den Zenirunisdemokraten Eder in der SchwctzingerWahl, wir seien Feinde der katholiscken Religion , und der
sozialistische Programmsatz : Religion ist Privalsacke des Ein¬
zelnen, werde von u » S wieder einmal schnöde verleugnet . —Wir haben bisher nicht gewußt , daß der politische Slimm-
zettelkaiholiziSuius , genannt Zentrnmspartei , eine Religionist, und werden uns auch durch die Versuche desselben , zumZwecke der Irreführung und Fanatisierung der „ katholische»2 olksseele" Katholizismus und politisches Zentrum mit ein¬ander zu verquicken , nicht abhaltcn l> ssen , der pfäffischcnReaktion , möge sie nun von den Geschorenen oder den Ge¬
scheitelten vertreten werden , überall dort entgegenzuircteu , wo
sie dem Fortschritt und der freiheitlichen Weiterentwicklungdie Wege zu vcriegen sucht . '

Tic dem „Beob.
" besorgte „Abfuhr " erstreckt sichdarauf, daß der „Beob. " schrieb, wenn cs sich um drei

Kandidaten handle, kämen gleich im zweiten Wablgangnur noch zwei, und zwar die mit höchster Ltimmenznhl ,in die Wahl. So wäre cs vernünftig und nalürlich.Das Wahlreglemcnt bestimmt jedoch anders , nämtich
daß auch im zweiten Wahlgang noch einmal über diedrei Kandidaten abgestimmt wird . Ter „ Beob.

" hatte
sich eben getäuscht und daher die „Abfuhr ".Was nun die „Volksstinime" vom „Stimmzettel -
KatholizismiiF" sagt, ist in unserem Fall absolut wertlos
tzen : das Gute, das die Münchener Katechetenschule be¬
sitzt , ist nicht neu , toas neu ist, bedarf einer vorsichtigenPrüfung .

Ebenso find Willmanns Vorträge über Sozial -pädagogik zu Ende. Am Dienstag folgt eine Lehr¬prob«, aus die man allgemein gespannt ist. So laut dasSchlagwort Sozialpädagogik in den letzten Jahrengebraucht wurde, so ruhig wurde das Kapitel besprochen.Philosophische Jrrtümer sind auch hier der Tod der Sache.Spielend verfügt Will mann über die verschiedenen
Erscheinungen in der Geschichte der Philosophie mit ihrenFolgen auf das gesellschaftliche Leben ; spielend über die
philosophischen Grundprinzipien und die Konsequenzen fürdaS Leben und die Lehre in den Schulen.

Universitätsprofessor S e y d l aus Wien beginnt diese
Woche sein Kolleg über den Einfluß der negativen Philo¬sophie ans die Pädagogik während des IS. Jahrhunderts .Dieses T-Hema gehört wohl zu dem Interessantesten .Am Mittwoch wivd auch Se . Eminenz Kardinal
Katschthaler aus Rom heimkehren . Dabei werdenIvir 'das Schauspiel erleben, daß der Magistrat von Salz¬burg für den Empfang nichts tun wird . Dieses Ver¬
halten erregt natürlich in den Kreisen der .Kursteilnehmerdas größte Aufsehen . Man zieht unwillkürlich allent¬
halben einen Vergleich mit dem Empfang des Kardinals
Fischer in Köln .

— Kopenhagen . Am 14. November reisten mit dem
Dampfer Laura zwei Patres und ein Bruder aus der
Kompagnie de Marie , die seither im Kloster dieser Kon¬
gregation in Noeskilde sich befanden, nach Reykjavik ,der Hauptstadt Islands , um dort die bisher von Weltprie¬
stern des dänischen Vikariates geleitete M i s s i o n zu über¬
nehmen . In nächster Zeit wird, wie schon kurz berichtet ,die ebenfalls von einem Weltpriester eingerichtere Mis-
sionsstaiion Hclsingör französischen Lazaristen übergebenwerden ; dieselben werden von französischen Vinzentiner-innen begleitet sein , welche ein Hospital errichten wollen .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .= Von Hochschulen . Am letzten Samstag hat
Professor Hahn an der Lehrerbildungsanstalt in Meers¬
burg , früher mehrere Jahre hindurch Studienpräfekt ini
Erzbischöflichen Gymnasialkonvikt zu Fr ei bürg (Baden)vor der philosophischen Fakultät der dortigen Universität

und nichtssagend. Denn bei der Schwctzinger Wahlhandelt es sich eben nicht um Slimmzeltelkatholizismns ,sondern um den gläubigen Katholiken Eder, der ebensoein deniokratischer Politiker ist, wie er ein überzeugterKatholik ist.
Nun haben die Sozialdemokraten zugestandenermaßen

gegen Eder gestimmt, iveil er „schwarz angehaucht"sei ; das kann nach unfern Feststellungen nur heißen, weiler gläubig katholischest ; denn der Demokrat Ederteilt mit den „Schwarzen " im Zentrum nur die reli¬giöse Ueberzeugung, nicht aber die politische . Das
wissen und wußten die Sozialdemokraten wie die „Bolks-
stimme "

. Es bleibt also dabei : Eder mußte weg, weil
er gläubig katholisch ist, denn „Religion ist Privatsache " . —

In ansterbadischen Zeutrnmsvliittern
lesen wir, das Zentrum in Baden verliere seinen bis¬
herigen Führer Wacker , an dessen Stelle der 1 . Präsidentdes Bauernvereins ins Rondell ziehe : ebenso trete anStelle des bisherigen 2 . Vizepräsidenten der Kanimer,des LandgerichtsdirektvrS Lauck ( „ Lauch " heißt eS in denBlättern), Herr Landgerichtsrat Schmidt von Karlsruhe.In ibrem ersten Teil ist diese Mitteilung mißverständlich,in ihrem zweiten falsch.

Wir nehmen daher Anlaß, hier berichtigend zu be¬
merken : Herr Morgentdaler war offizieller Zentrums¬kandidat, der an Stelle Wackers kandidierte, weil Wackervon seinem Mandat zurücktrat. Herr Landgerickts-direktor Lauck wird der Kammer noch weiter angehören ;sein Mandat stand gar nicht in Frage. Wir wünschen
zudem von Herzen, daß sein guter Humor noch reckt
lange als versöhnendes Moment im Landtag zur Geltungkomme. Herr Landgerichtsrat Schmidt von Karlsruhe
ist nicht an Stelle Lancks , sondern an Stelle des HerrnRechtsanwalts Eckert, jetzt Domänenverwalter , gewähltworden. .

Kleine badische Chronik.
-4- Mannheim , 16. Nov . Ter Großherzog hat ge¬nehmigt , daß der Mannheimer Parkgesellschaft zumZweck des Wiederaufbaues der abgebrannten Bauten vonder Gencralintendanz der Großherzoglichen Zivilliste ausden Mitteln eines ihrer Verwaltung unterstehenden Fondsdie noch benötigte Summe zur Verfügung gebellt werde.Mannvriui , 16 . Nov . Eine in der Gärtnerbraßedahier wohnhafte Gärtnersehcfrau hat sich gestern aufdem Speicher ihrer Wohnung erhängt . Motiv der Tatsoll Schwermut sein.
X WieSloch , 16. Nov . Verhaftet und inS hiesigeAmtsgericht eingcliefert wurde gestern der Baumeister Geyervon Mühlhausen, wegen Verdachts deS betrügerischenBankerotls.
X Pforzheim » 16. Nov . Die Gesamtwcrtsiimme derauf hiesiger Gemarkung in der Zeit vom 7. bis 13. November1903 stattgefundenen LiegrnschastSvrrkäufr beträgtAi . 51,382 .50 .
Faut - nbach , 16. Nov . Gestern Abend brachte der Ge -sangverein Faulenbach Herrn Morgenthaler ,anläßlich seiner glänzenden Wahl als LandiagSabgeordnetcr,ein Ständchen . NachBorlragcinigerLiederbrachtcdcrVor-stand , Herr Philipp Schindler, in schönen Worten die Glück¬

wünsche deS Vereins dar . Herr Morgenthaler danktefür die ihm zugcdackte Ehrung und ind den Verein in die
„ Restauration Herr" ein , wo man untcr Red und Lied einigeschöne Stunden gemeinsam verbrachte . An der Feier nahmen ,ll . „A . u . Bühl . Bote", auch die Mitglieder des Gemeindc -nnd Stiftungsrates teil .

g . Radolfzell , 16 Nov . In der Nacht von Samstagauf Sonntag brannte, wie bereits kurz gemeldet, die Sä¬ge r c i des Herrn Zimmermeisters I o o 8 samt Werkstäneund Holzvorraken bis auf den Grund nieder . Die Wohn¬häuser , sowie daS Hans des Fabrikarbeiters Bisrngerkonnten gerettet werden . Wie der Brand entstanden , ist nochnicht bekannt . Als er bemerkt wurde , stand bereits das ganzeSägewerk in Flammen und war es ein schauriges Schau¬
spiel , die mächtigen Flamme», welche die weite Umgegendbeleuchteten, zum Himmel empor züngeln zu sehen. DaS
Etablissement wurde erst vor 6 Jahren neu erbaut und warmit den neuesten Maschinen ausgestattet. Der Brandschadenist sehr bedeutend .

O Konstanz , 16 . Nov . Heute fr« h halb 2 Uhr brachin dem Anwesen deS ZimmermcisterS Müller Feuer aus ,das das ganze Anwesen, sowie den großen Werkstättenbausamt großen Holzvorräten vernichtete . Beschädigt wurdeauch die anstoßende Ofenfabrik von Schneider. Der Schadenwird bei Müller ans ca . 35,000 Mark, bei Schneider aufca . 20,000 M . geschätzt .
*

. *
O Ludtvitzshafen a. Rh., 16 . Nov. Der 30 Jahrealte Tagner

'
Heinrich Hirsch ans Heimbuchenthal bei

Aschaffcnburg feuerte auf die 19 Jahre alte Marie Sommerzwei Rcvolverschüfse ab und brachte sich dann einenSchuß in die Herzgegend bei . Beide wurden in das städtischeKrankenhaus verbracht . Das Motiv zur Tat dürste ver¬schmähte Liebe sein .

sein Doktorexanicn in Ehren bestanden. Die von
ihm vorgelegte schriftliche Arbeit behandelt das Willens -
problem bei Bradwardinns, einem Lehrer John Wicliffsan der Universität Oxford . — Wie die „Karlsruher
Zeitung " meldet, hat Professor Gothein in Bonn den
Ruf an die Heidelberger Universität als NachfolgerWebers angenommen. — Der Privaldozent in der medi¬
zinischen Fakultät und langjährige Assistent am hygien¬
ischen Jnstistut Güttingen , Dr . Neichenbach, wurdeals außerordentlicher Professor an die Universität Bres¬lau berufen. — Der Privatdozent Dr. Rumpf ist zumauß .-ord. Professor in der medizinischen Fakultät derBonner Universität ernannt worden. — Mit einerSchrift: „Beiträge zur Kenntnis der Gasspcktra " habili¬tierte sich der Assistent am physikalischen Institut Dr.G . W. Bern dt als Privatdozent für Physik an der
Universität BreSlau . — Der Amtsrichter Tr . Friesein Posen ist als Dozent ftir Nechtswissenschast an die
Akademie in Posen berufen worden . — Die jour¬nalistischen Uebungen , diePrioatdozentDr . Wett¬
stein, Redakteur der „Züricher Post "

, an der UniversitätZürich abhält, erfrenen sich eines derart starken Be¬
suches, daß dieses jonrnaiistische Seminar in zwei
Parallelklassen geteilt werden mußte.

= Die Abschiedsfeier für den nach Berlin über¬
siedelnden Reichstagsabgeordneten Redakteur Erzbergeram 12. November zeigte , in welchem Maße er von den
Stuttgarter Katholiken geschätzt wurde. Von denRednern des Abends wurde seine Tätigkeit als Redak¬teur, als Geschäftsführer des Volksvereins für das katho¬
lische Deutschland , als Handwerkeranwalt und Arbeiter¬
sekretär , als Mitglied des Anfsichtsrates des katholischen
VereinShauseS und Mitbegründer des württembergiscben
Postverbandes rühmend erwähnt . Der Scheidende ver¬
sprach , auch in Berlin mit seineni Heimatlande in engerFühlung bleiben zn wollen. Nur ungern sehen ihn die
Katholiken Württembergs scheiden.

— Vom Theater. Im Wiesbadener Nestdcnztheaterwurde neulich Sudermanns ,,Sturmge seile "
hauptsächlich im Sinn einer Posse reichlich beklatscht . —
In Würzburg ging Max Halbes „Strom " mit

Lokales « ,Karlsruhe , 17. NovciK-t
Auö dein Hofbericht . Am Sonntag voimittag st

in der Schlosskirche in Baden Gottesdienst statt, bei wel«
Hofprediger Fischer die Predigt hielt. ,Nach dem Gottesdienst erschien die Prinzessin Wm)
znm Frühstück bei den Höchsten Herrschaften .

Gestern traf Prinz Alexander zu Hohcnlohe -SchiÜUMans Colmar in Baden ein und nahm an der Frühst »
tafel teil .

■ Der Erbarostherzog und die ErbgrostberMvon Baden sowie die Grotzherzogin vonLuxenivu
sind gestern abend 10 39 Uhr von München hier cinycno _= Katholisck er Männerverein „ Constant a . >
nächsten Vereinsabende wird von einem in der
sehr gut bewanderten Mitgliede unseres Vereins ein Bor
gehalten über den „Reichsdeputationshanptschlußuno
Säkularisation " — zur cinhundertjährigcn Erinnerung ^das für das alle deutsche Reich und die katholische »>
gleich verhängnisvolle Jahr 1803 . Bei diesem für " „
Katholiken so äußerst wichtigen Gegenstände dürfen .eine recht zahlreiche Beteiligung seitens der Mitglieder
hoffen und dringend erbitten .

-fr Revolver -Geschichten . Gestern nachmittag,Eeine 29 Jahre alte ledige Frauensperson in der Suo!>"
mit ihrem Vater in Auseinandersetzungen , wobei sie “
durch einen Revolverschuß in den Kopf schwer, "
nicht lebensgefährlich , verletzte und sich dann aus der t
lichcn Wohnung entfernte . Tic Täterin lourde noch
abend ermittelt und festgenommen. Da kann es (werden, wenn nun auch die Frauenzimmer mit dem Revo-
zu hantieren anfaugen!

+ Ermittelt und verhaftet . Diejenige PersönMm ^welche vor kurzer Zeit in mehreren Gasthäusern hier si« .j(Forstpraktikant ausgab, Zechprellerei und so» ' ,Betrügereien verübte , wurde tn der Person eines frm >k
Postbeamten aus Hof (Bayern) ermittelt und zur >>»
suchungShast gebracht.

Alls dem Gerichtssaal . ,
Hd . Berlin , 16. Nov . ( Prozeß Kwileci ^Bei Beginn der heutigen Sitzung beantragte der Sta»

anwalt die Ladung des Warschauer Kaufmanns G o r d 0
Zeuge Hechel § ki bekundet , 'der Sohn der Hcba" ' .
Czlvel habe ihm gesagt, er würde nach Berlin kommen > ,das Geheimnis preis geben , wenn er dafür 10 000 M
erhalte . Hierauf folgt ein eingehendes Verhör der w
von K o l k o >v S k a, der Tochter deS angeklagtenPaares . Diese gibt an , sic fei am 27 . Januar 1897 inrn"^in Berlin eingetroffen. Beim Betreten der Wohnung ^der Kaiserin Augustastrahe hätte die Angeklagteihr mitgeteilt , die Mutter sei von einem Knaben ent^den . Ihr Oheim, Graf Bninski , habe ihr gesagt, sie
sich den Vorgang merken , er könnte möglicherweise # .
Aussage kommen , da Graf Hektar die Echcheit der Geou
des Knaben ansechtcn könnte . Zeugin habe auch der Mm -
zugeredet, sich von einem Arzte untersuchen zu lassen,
diese aber abgclehnt habe . Sie habe die Mutter mchnf^gesehen . Alle Zeichen einer Schloangcrschaft seien "ff,Händen gewesen . Der Vorsitzende hält der Frau von ^ .kowska vor, es schwebe gegen sie die lintcrsuchungBeihilfe zur Kindes-Unterschiebung . Tlnf Befragen \Staaiöanlvaltes antivartet die Zeugin , sie ivisse nicht,halb die Mutter die Eittinndung gerade in
nbgewartet habe . Die Entbindung auf dem
sei wegen der eigenen Kinder doch nicht schicklichIn dem folgenden Kreuzverhör sagt die Zeugin auZ, '
wisse nicht , weShalb die Hebamme aus dem Anslandenomine» wurde. Ihr sei nur criiinerlich, 'daß die Mut¬
befürchtete , eine deutsche Hebamme könnte durch den
Hektar angestiftet sein , den Kuabeir zu evmordcn . ^Zeugin erklärt, sie ivürde eine Kindes-Unterschiebung ff .geduldet haben . Sie betrachtete eine derartige Handtu,^als Sckstindung des Familiennamens und könnt<Mutter eine derartige Tat nicht zutrauen . Hieraus sieudie Verteidigung die Frage , wo die Hedwig Andruszew ^in Berlin gewohnt habe . Zeugin sagt ans , sic »f ,Privat . Hierauf folgt eine lebhafte Kontroverse über ffWohnungsfrage . Schließlich loird beschlossen, die Wo?
ungen der verschiedenen wichtigen Zeugen seststellei ' {
lassen . Graf Hektar bekundet , er ivohne im Hotelwo Hechelski und die Baleiuine Andrnszcwska ebenso ^
logieren. „Hierauf erfolgt die Vernehmung der Frau von M ^ ffzewska , welche bei der angeblichen Entbindung zugEwar . Trotz des Protestes der Verteidigung beantragt ff-Staatsanwalt den Ausschluß der Oeffentlichkeit , was ou
beschlossen wird. Die Verteidigung bemerkt , sie sehe duff„aus keinen Grund zu dom Ausschluß der Oeffcn. lickl^ : '

.-lictl ^nachdem bisher die heikelsten Dinge in voller Öeffe »st>^kett böhandelt lvurden. Die Vernehlnrung der Moszcwff.nimmt anderthalb Stunden in Anspruch . Die Oeffentl'd'kcit wurde dann wieder hergestellt .Es folgt die Vernehmung >des Rechtsanwaltesw i c z aus Posen, der im Posener Zivil-Prozeß der -ff-Walt der Agnaten war . Er bekundet, im Zivil-PsEhabe die Moszelvska ausgefagt , sie habe gesehen , daß ^Hebamme das Kind gebadet habe . Die M o s z e werwidert , dies sei falsch, sie sei falsch verstanden mocoff
'

Erfolg in Szene . — Ain Samstag wnrüe in Köln ^zweiaktige Oper „Heimkehr " von Karl Pottgiesiffffzum ersten male gegeben und beifällig aufgenommen, ffffEin wirklicher Kampf auf der Bühne hat "ff
Kurzem im Theater der Stadt Shitomir (Rnßlaffffstattgefunden. Mitten in der Vorstellung zankten
Schauspieler und gerieten in eine Schlägerei . Das +•'
blikum applaudierte wie rasend bei diesem improvisieffff-Teil der Vorstellung. Es wurde viel Blut vergossen "
die Polizei eintraf . Die Ordnung wurde erst wieder ßc
gestellt , nachdem die Schauspieler auf die Polizciwa^gebracht worden waren . Sie wurden wegen öffenIU«
Ruhestörung vor Gericht gestellt . — In Pr a g hast " " ,15. ds . die Uraufführung von Engen d'Alberts ™
,Jm Tiefland " einen starken äußeren Erfolg.

— Todesfälle. In Dresden ist am 13. d. M.
Schriftsteller Wilhelm Po lenz nach kurzer Krankffgestorben. — Der Direktor der Wiener Staatsgewerbesiyu >
Camillo Sitte , ein hervorragender Archilekt und “n'iL
Historiker, ist am 16. d . M . in Wien im 60. Ledensiav
gestorben . — In Zürich starb, 75 Jahre alt, Dr- m

v. *t(Soll , bis 1901 Professor an der medizinischen FakuU
der Universität.

— Verschiedenes. AuS Bremen wird der
Ztg.

" gemeldet : Gesine Meyer in Grambke ,
pathologisches Rätsel, die 18 I a h r e l a n g in em '
schlafähnlichen Zustand verbracht hat, ist PloN .
beim Klang der Feuerglocke erwacht ; sie ist ber vo
klarem Verstände. — Ein Denkmal für Eervan
soll in Paris errichtet werden und man verlangt °al '
einen Platz auf den ChampS Elysös . P »ns .

be> %
bereits ein Shakespeare- Denkmal , und der „kickPffxwirft nun die Frage auf, wo man denn die Denimac
von Corneille und Racine errichten wolle, wenn
sich dazu entschließen sollte, auch an sie zn denken. .
Auch eine „Den>ission"

. Aus Rom wird berichtet , o
Mathilde Serao ihre Entlassung als Nedakteu
des „ Mattino" ihiem Manne, Scarfoglio, als „
Leiter dieses Blattes, eingereicht hat . Man sagst
sie die Absicht hat, eine neue Tageszeitung zu gru»



Ij
eJftSe niemals etwas derartiges gesagt . Der Vorsitzende

jstut fest, das; die damalige Zeugenaussage durch einen
Dolmetscher vermittet wurde . Zeuge Cichowicz stellt der
^ ol ein ungünstiges Zeugnis aus . Sie habe einen
lockeren Lebenswandel geführt und ein verrufenes Haus
'u

^Warsch«ru gehalten . Tic Verteidigung stellt fest , daß
frtä Protokoll des Zivil -Prozesses die angebliche Bekund -
M der Mos .zewsta nicht enthalte . Der Rechtsanwalt
^

'chowicz erwidert , er habe die Aeutzerung nicht proto -
wllicren lassen , weil er dieselbe für unwesentlich gehalten
N ^e . Der Staatsanwalt konstatiert im Anschluß an die
Vernehmung , die Zeugin Moszewska habe in der Vor -
stllersuchung und im Zivil - Prozeß anders ausgesagt als
Dt gerüchtweise verlautet , hat die Vernehmung der
^ oszmvska nichts Neues zu Tage gefördert .
<v Die nächste Zeugin ist Fräulein von Czierska , eine
otcundin der Gräfin . Diese ist im Jahre 1896 eine Zeit
ong auf dem Schlosse Wroblewo bei der Gräfin geivesen

und behauptet , daß letztere in den Monaten September
und Oktober tatsächlich schlvanger war .

. Hierauf gibt Gerichtsarzt Dr . Stürmer sein Gut -
?ck>ten über die am Donnerstag stattgehabte Unter -
l "

sh u n g der beiden Knaben ab . Er geht zu -
5?chit ausführlich auf die Gesichtsbildung der gräflich
Aueckischen Familie ein und kommt dann zu dem Schluß ,

eine Aehnlichkeit in der Form der Ohrenbildung zwi -
>chcn dein jungen Grafen und der angellagien Gräfin als
°khanden festgestellt lvcrdeu muß , daß diese Aehnlichkeit

?oo^ kcine Identität sei . Zlvischen beiden Knaben stellt

^
'sachverständige eine Reihe von Aehnlichkeiten fest , aber

uch viele wesentliche Abweichungen , sodah hierdurch ein
^ » wtives Ergebnis für die Untersuchung nicht gegeben
~ ec &en kann . Weiter stellt der Sachverständige eine Ueber -
'ustimanung der Gesichtszüge zwischen den beiden Kom -
ipen einerseiis und dem jungen Grafen andererseits fest ,

^ inchtsarzt Professor Strahmann schließt sich dem
utachwn Dr . Stürmers an . Er habe außer in der Ab -

orniität der Genitalien eine Aehnlichkeit der beiden Kna -

„ uicht feststellen können . Eine gewisse Aehnlichkeit des
. .Ulltritienen Knaben mit der angeklagten Gräfin sei aller -

vorhanden . Der Geschichts - und Portraitmaler
Professor Voge erklärt , daß er eine Familieu -Aehnlich -

g
' der beiden Knaben nicht habe feststellen können , da -

O »e,i sxj betreffs der Ohrenbildung eine große Aehnlich -
»wischen dem umstrittenen Knaben und der Komtesse

* c«r,e vorhanden . Polizei -Inspektor Klatt . der an beiden
. Uabe,, Gliederniestungcn vorgenodmnen hat , konnte eine

Ähnlichkeit nicht herausfinden und auch eine solche mit der
" « getagten Gräfin nicht stellen . Hierauf wird die Sitzung

morgen vertagt .
. . Ästen , 16 . Nov . In einer Anklagefache der Pferde -

Henriette Dertina gegen den Prinzen Max
st Bade n , der von der Klägerin ein Pferd gekauft .

« . w aber zurückgeschickt halte , weil es stutzig sei , wurde
u,von Baden von dem Zivillandgericht zu Wien

^ Zahlung von 4476 Kronen und zu den Gerichtskosten

Vermischte Nachrichten .
,n x Duisburg , 16 . Nov . Ein Großseuer zerstörte
hn,s ^Ärstoflcne » Nacht die Bürstenfabrik von Berg -
^

» len , sowie die mechanische Schreinerei von Pitz u . Co .
j .F,

"er wurde durch den Brand ein Getrcidelager ein -
u aimert . Ein Arbeiter trug schwere Brandwunden davon ." , " " gerichtete Schaden ist lt . „ Köln . Volksztg . " bedeutend ,
au« w Wien , 16 . Nov . Wie die „ Sonn - und MontagSztg . "
J, ® B c itj ch ,neidet , wurden dort , nachdem die amerika -

uwen Eisenwerke wegen der dort ausgebrochenen Krisen den
von gebranntem Magnesium eingestellt haben , über

- Z.
" Arbeiter entlassen und für die noch weiter be-

iNattigtcn Feierschichten eingelegt .
,

" ck. Wien , 16 . Nov . Ein folgenschwere ? Eis e nbahn -
s ,

ülück ereignete fich in Mürzzuschlag . Vier auf der
p „

a}}on Steinhaus am Sömmeriug durchgegangene
wagen rannten gestern um Witternacbt in einen

hinein . Ein Bremser wurde getötet , fünfSchaffner vcrlctzt und 10 Wagen zertrümmert .
l 16 . Nov . Der junge ungarische Grafiroriits , der in Paris studierte und seit längerer Zeitetwa ? geistig krank schien, verwundete in dem Hause , in

welchem er wohnte , drei Personen durch Revolverschüsse
und erschoß sich dann selbst .

lick . Rom , 16 . Nov . Bei Collecho wurde versucht ,
durch auf die Schienen gelegte Steine den Expreßzug
Rom - Mailand zum Entgleisen zu bringen . Der Zug
konnte rechtzeitig zum Halten gebracht werden .

liä . New - Iork , 16 . Nov . Ein Telegramm aus
New - OrlcauS berichtet , daß ein Zusammenstoß
»weier Eiseubahuzüge auf der Zentral Illinois -Bahn bei
^

t » lvood stattgeiunden habe . 40 Passagiere wurden
und 23 verwundet Unter den Toten waren

^ Neger und unter den Verwundeten 20 Neger .

Telegramme des „Bad . Beobachters ".
Üd . Berlin , 16 . Nov . Wie das „Berliner Tage -

c, aus London meldet , greift der Feldmarschall
n- - Ei' olseleh in seinem heute veröffentlichten Buche

t ^ ^ chichte eines Soldatenlebens " die Einrichtungen
du I ^ ^ ll^aintes und die Besetzung des Chef -Postens
lwka unmilitärischen Parlamentarier ans das

Allste au . England werde , solange das System
, wt geändert werde , infolgedessen niemals kriegs -
vkreit sein .

Das „Verl . Tageblatt " meldet aus New - Aork :
D, ^ . .^ " hcre itnlirnischc Gesandte in Mexiko Luigi
O" Nch . inetcher verarmt und mit der Exmission be-

T'tnbci
1Uar ' wurde in seinem Badezimnier tot anfge -

^ Die Abreise der früheren Kronprinzessin von
schien von Ronno erfolgt nach Informationen der
»

Wiener Neuen Presse
" aus Salzburg im Einver -

,
-jMen mit dem sächsischen Hofe aus Gesundheitsrück -
oi -!1- König Georg gestattete auf . Ersuchen des
^

°ßherzogs von Toskana , daß die Prinzessin den
Witter in England zubringen dürfe .
. T ^ Der Generalkonsul Nissen aus Kopenhagen ist

Samstag von einem Straßenbahnwagen über -
^ hren ,,nd schwer verletzt worden ,
j. Wie aus New -Zork gemeldet wird , beschuldigt
s.
er .,Nem .?) ork .Herald " Deutschland , in Bogota gegen
^ Abschluß des Kaualvertrages erfolgreich intri -

»^ Ert zu haben . Ein zuverlässiger Diplomat erzählte
Ngebljch einem Vertreter des „Herald "

, die deutsche
A^tNerung habe die Nicaragua -Route durch deutsche
Äsigenieure untersuchen lassen , deren Ansicht die Mög -
i ' chkeit der Ausführung des Kanals ergeben hat und
J c forum £>ii<fien Regierung überreicht wurde. Diese
lhütjache soll den Kongreß bestimmt haben , seine An -
wniche immer höher zu schrauben , weil die Union
stes bewilligen müsse . Das „Verl . Tageblatt "

, wel -
diese „ Herald " -Rceldung veröffentlicht , bemerkt

j
03tt , selbstverständlich ist die ganze Erzählung des

Zuverlässigen Diplomaten eine bloße Erfindung .
^ Me der gewohnten anierikanischen Verleumdungen
«egen Deutschland . )
, , ~~ Nach einer Madrider Depesche des „Bert . Tage -
mttes « versicherte Villavcrdc , daß die .Krisengefahr

. ?r
^ » fig beschworen sei . Gestern Nachmittag fand

, ' e Führerwahl der liberale » Partei statt . Die Ver -
^ chnilung löste sich resnltatlos auf , da die Prokla -
wwrung Armijos keinen Beifall fand .

Wie dem „Berk . Tageblatt " aus Paris gemeldet"' krd . wurden Therese und Frederic Hnmbcrt , nachdem

der Kassationshof ihre Berufung verworfen hat , aus
dem Gefängnis in Fresnes in Provinzstrafanstalten
überführt .

— Einem Mitarbeiter des „Figaro " erklärte der
italienische Minister des Aenßern , wie aus Paris be¬
richtet wird , Italien bleibe mit dem Dreibünde fest
und treu verbunden .

— In der Nentral -Moresneter Spielbank -Affäre
erweiterte , wie das „Bert . Tageblatt " meldet , die
Staatsanwaltschaft die Untersuchung aus die Mit¬
glieder des Spielbank -Komitees und auf die Hotel¬
besitzer , welche das Lokal zur Verfügung stellten . Die
Betreffenden wurden einem dreistündigen Verhör in
Eupen unterzogen .

Hd . Köln , 16 . Nov . Die „Kölnische Volksztg .
"

meldet aus Washington : Zwischen den Republikanern
und Demokraten ist es zu einer Bcrständignng ge-
kominen , wonach der Reziprozitäts -Vertrag mit Kuba
bis zum 25 . ds . in beiden Kammern erledigt wer¬
den soll .

Hd . Chemnitz , 16 . Nov . Wie die Chemnitzer „All¬
gemeine Zeitung " erfährt , ist die Nachricht , die ehe-
nialige Kronprinzessin von Sachsen , Gräfin von Mon -
tignoso , habe ihren Namen geändert , unrichtig .

Hd . München , 16 . Nov . Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl ini Wahlkreise Pfarrkirchen wurde der
Buchdruckereibesitzer und Verleger Anton Memmingcr
ans Würzburg (Bauernbund ) mit 132 Stimmen ge¬
wählt . (Anton Memminger , der frühere Redakteur
der „ N . Bayerischen Landeszeitung " in Würzburg ,
ist in der Partei 'pokitik sehr erfahren , insofern er wohl
schon so ziemlich allen Politischen Lagern angehört
hat . )

Hd . Paris , 16 . Nov . Ueber die Dreyfns -Ange -
lcgcnhcit wird berichtet , daß unter den neuen Tat¬
sachen , welche zur Revision des Prozesses angeführt
werden , sich folgende befinden : 1 . die Entdeckung , daß
in dem bekannten Briefe „Cette Canaille de D . . .

"
,

welckier im Prozeß als Beweis angeführt wurde , das
„ D " an Stelle eines andern Buchstabens gesetzt wor¬
den ist , 2 . die Gewißheit , daß die ZeugenMussage
Cernuschis in dem Prozeß zu Rennes falsch ge¬
wesen ist .

Hd . Paris , 16 . Nov . Der „Figaro " veröffentlicht
Einzelheiten über das Humbert -Dosficr . Es handelt
sich dabei um drei Kategorien der vorhandenen Briefe :
1 . Visiienkarten , 2 . Annahme oder Absage von Jagd¬
einladungen , 3 . Einladungen zu Essen rc. Es sind
darunter solche von Eenatorcn -Mitgliedern des Kassations¬
hofes usw ., u . a . auch wiche von den früheren Präsidenten
Casimir Perrier und Felix Faurc sowie von Präsidcnl
Loubct und der Königin Jsabella von Spanien .

Ild . Nizza » 16 . November . König Viktor Emanuel
sandte bei seiner Ankunft ans französischem Boden an¬
läßlich seiner Reise nach England an den Präsidenten
Landet folgendes Telegramm : Trotz meiner nicht offi¬
ziellen Ankunft in Frankreich kann ich nicht umhin Ihnen
» icine aufrichtigen Gefühle der Sympathie und Freund¬
schaft auszubrücken , welche ich in mcinein Herzen hege
in Erinnerung an meinen unvergeßlichen Enipsang in
Paris . Die Königin sendet ihre Wünsche mit den
meinigen .

"
lick . Rom , 16 . Nov . Der „ Mattino " wurde konfis¬

ziert wegen scharfer Angriffe gegen den König , weit
dieser anläßlich des Selbstmordes Rosanor an die Hinter¬
bliebenen kein Beileids -Telegramm gesandt habe .

Ilä . Konstantinopel , 16 . Nov . Zu Ehre » des
deutsche » Botschafters und des preußstche » Hofstall¬
meisters Freiverrn von Esebeck fand im Pitdizpalast
gestern ein Diner statt , nach welchem die beiden Herren
vom Sultan in längerer Audienz empfangen wurden .

Uck . Madrid , 16 . Nov . Gestern Ildend fand in
Scgovia unter dem Vorsitz von Armijo eine Bersamm -
sammlung der liberalen Partei -Delegrerteu statt , um
zur Wahl eines Parteiführers zu schreiten . Armijo er-
mnerte an die Triumphe der Partei und an die Not¬
wendigkeit , die liberale Idee in der Gesetzgebung zum
Ausdruck zu bringen und der spanischen Monarchie einen
demokratischen Charakter zu geben . Bei der Abstimmung
über die Wahl des Parteisüdrcrs erhielt Montera Rio
210 und Moret 194 von 409 Stimmen . Da die not¬
wendige Zmcidritlet -Mehrheit nicht erzielt wurde , ging
die Versammlung resuttatlos auseinander .

Hä . Barcelona , 16 . 9lov . Die Anarchisten hielten
anläßlich des Jahrestages der Hinrichtung von Anarchisten
in Chicago eine Bcriammlung ad , welche von der Polizei
unter lebhaften Protesten der Anarchisten aber aufgelöst
wurde .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hä . Konftantinopel , 16 . November . Eine kaiserliches

Jrade ordnet die sofortige Entlassung aller in Kleinasten
in Reserve stehenden 83 Nedif -Bataillone an .

Die Revolution in Panama .
Hä . Rew -Uvrk , 16 . Nov . Der „Herald " veröffent¬

licht ein Telegramm auS Bogota , worin es heißt , der
kolumbische Präsident Maroquin habe an die lateinische »
Repudliken SildamrrikaS einen Aufruf gerichtet , worin
er sie ersuchte, ihm bei der Rückeroberung von Panama
behitflich zu sein . Er erklärte , cs liege im gemeinsamen
Interesse sänitlicher lateinischen Republiken , die Oberhoheit
Kolumbiens über Panama aufrecht zu erhalten .

Letzte Nachrichten .
Rom, 15. Nov . Heute um 10Va Uhr fand die Be«

sitzergrcifung des Kardinals Katschthaler von seiner
Titelkirche Sankt Thomas in Parione statt . Als
Zeugen fungierten Bischof Anzer , die Prälaten Dr .
Ehs cs und Lohninger . Anwesend waren außer ver¬
schiedenen Salzburger Domherren der österreichische Bot¬
schafter mit Begleitung , ferner die deutschen Ordensgenerate
der Franziskaner , der Kapuziner und der barmh . Brüder ,
sowie viele Mitglieder der deutschen Kolonie . Die An¬
sprache des Kardinals war zuerst lateinisch und dann
deutsch. Ter Kardinal ermahnte seine Landsleute zur
Frömmigkeit , zum Gebete , besonders des Rosenkranzes ,
er gedachte des heutigen Festtages des hl . Leopolds und
des morgigen des hl . Albertus Magnus . Stach dem
Tedcum zelebrierte Prälat Lohninger eine hl . Messe ,
dann wurde in der Sakristei das Protokoll ausgenommen .
Da der Raum in der Kirche sehr beschränkt war , so
herrschte ein großes Gedränge während der Feier und
eine große Hitze. (Germania .)

Handel und Verkehr .
Maunhrim , 16 . Nov . ( Efiekten - Böric ) . Die Börse

war heute sehr lebhaft . Von Bankaktien wurden die Aktien
der Badischen Bank i » größeren Beträgen zu 120 pCt . ge¬
handelt . Pfälzische Bank bei 108 pCt . gefragt . Ferner
gingen um : Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -Aktien zu
88 .2ö PCt ., Biannhcimer Versicherungs -Aktien zu 443 Mark ,
Oberrheinische VersicherungS -Aklien zu 340 Mark , und Aktien
der Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid und Neu zu 218 pCt .
Letztere blieben zu diesem Kurse mehrfach begehrt . Außer¬

dem war Kauflust vorhanden für Pkälz . Nordbahn -Aktien
zu 130 .76 pCt ., und Durlacher Hof zu 232 pCt ., und für
die Aktien der Portland -Zementwcrke Heidelberg zu 114 .50
Prozent .

Frankfurt a . SW. , 16 . Nov . Schloßt . ( 1 Uhr 45 Min .) .
Wechsel Amsterdam 169 .55 , London 204 .37 , Paris 81 .225 .
Wien 85 .25 , Jtal . 81 .275 M . Privdk . 3 -/ », 3 ' /, °/ ° Dtsche .,
Reichsanleihe 102 .05 , 3 °/« Dtsch . NeichSanleihe 90 .65 , 3 ' , °/o
Preußische Konsots 101 .85 , Oesterreichische Goldrente 102 .80 ,
Oestcrr . Silberrcnte 101 . 10 , Oesterr . Loose von 1860 156 .30 .
4 % Porti,g . - , Tisch . Bank 219 60 , Bad . Bank 120 .00 .
Rhein . Kredttb 139 .80 , Rhein . Hypothekenb . 190 .20 , Oesterr .
Länderb . 108 .30 , Ottoman 118 .00 , Jura -Simplon — — ,
3 ' /» °/0 Bade » in Gulden 99 .75 , 3 '/, °,» Baden in Mark
10005 , 3 ' , ° / ° do . — , 3 "/0 do . 1896 — , Pkälz Hypo -
thekenb . 190 .50 , Bad . Zuckerfabrik 87 .10 , Nordd . Lloyd 104 .60 ,
Hamb . Amerika 107 .70 , Maschinenfabr . Griyner 209 .00,Karls¬
ruher Maichinenfabrik 230 00 , Schuckert 114 .30 , Oberrb .
Bank 94 .50 .

Mapdednra , 16 . Novbr . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . obne Sack 8 .15 — 8 .20 , Nachprodnkte exkl. 75Proz .
ohne Sack 6 .35 — 6 .50 . Ruhig . Brotraffinade 1 ohne Sack
19 .70 — , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .45 — , Gemahlene
Melis mit Sack 18 .70 — , Krystaüzucker 1 mit Sack 19 .45 — .
(Die Prelle verstehen fich per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezember -Lieferung 2b Pfennig
billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg . Tranfito f . a .
V . Homburg per Novenrber 17 .05 G ., 17 .10 B . — .— dz .
b«r Dezember 17 .15 G . 17 .25 B . — .- dz., per Januar -
März 17 .55 G ., 17 65 B ., — .- bz . per Mai 17 .80 G .,
17 .85 B . . - .— bz . per August 18L0G -. 18 .30 B ., bz.
Ruhig , aber stetig .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 14 . Nov . Gustav Mohr von Mann¬

heim , Referendar in Stockach , mit Fanny Steinet von hier .
— Heinrich Lux von Kaiserslautern , NentamtS -Asseffor in

Landau , mit Anna Göhler von Neustadt . — Jnsef Plank
von Weilheim , Buchbinder hier , mit Pantine Scholl von hier .
— Emil Ludwig von hier , Schuhmacher hier , mit Katharina
Philipp von Bulach . — Maximilian Schmitt von Zcuthern ,
Druckereiarbeiter hier , mit Luise Wermuth von Wiesentbal .
— 16 . November . Theodor Adler von Bruchsal , BetricbS -
Sekrctär hier , mit Malwina Ziegler von Gerlachsheim . —
Johannes Boysen von Bradstedt , Kaufmann in Köln , mit
Anna Flex von Ranchi

Geburten : 11 . Nov . Hcllmut Albrecht Albert , Vater
Fritz Wolter , Ingenieur . — Klara Ntaria , Vater Rich . An¬
schütz , Glaser — 12 . Nov . Marie , Vater Friedrich Zng ,
Versicherungs -Beamter . — 14 . Nov . Elise Emma , Vater
Joh . Eckert, Bierbrauer . — Gertrud Friederike , Vater Friedr .
Brandau , Kaufmann .

Todesfälle : 13 . Nov . Karl , alt 1 Jahr 18 Tage ,
Vater Wilhelm Boos , Elsendreher . — 14 . Nov . Johanna
David , alt 54 Jahre , Witive deS HandelSmannS David
David . — Amalie Helff , Privotiere , ledig , all 85 Jahre . —
Magdal . Lehmann , alt 73 Jahre , Witwe deS HoiralS und
Seminardirektors L'aver Lehinann . — 1b . Nov . Linse Schulz ,
Prievatiere , ledig , alt 70 Jahre .

Wo Wahl nicht mehr M macht !
Keine Hausfrau braucht fich mehr den Kopf darüber

zu zerbreche », was fle, mit Rücksicht auf die Gesundheit
der Familie und auf die Wirtschaftskasse , als bestes
tägliches Getränk auf den Tisch bringen soll . Seit¬
dem Kathreiners Malzkaffce existiert , wird cs Jedem
leicht, eine sichere und gute Wahl zu treffen . Denn
Kathreiners Malzkaffee ist gesund , wohlschmeckend
und billig . Durch seine Herstellung ist eine der
wichtigsten Fragen der gesundheitsgeinäßen Bolkscrnährung ,
der Küche und des Haushaltes gelöst worden .

Wohltätigkeits-Aufführung I
zugunsten der kathol . Flickschulen

am Sonntag , den ÄS . November , im Saale des Apollotheaterö :

Die vier Jahreszeiten .
Lebende Bilder mit Gesang (Soli , Quartetts und Kinderchöre) .

Anfang 4 Uhr , Ende nach 6 Uhr .
Vorverkauf bei den Herren Dorer , Sattler , Zoller und Burkart -

1. Platz 1 Jt , II . Platz 60 III . Platz 40 <J, Kinder für den II . „ nd III . Platz
die Hälfte .

Lßtien - Kesöllsoksft

„Kathol. Vereinshaus Freiburg i . B.
“

liefert

ilonWuRotR
,

= Messweine *
feine Flaschenweine , sowie

Champagner
in jeder Preislage .

Als Spezialität führen wir :

Velletri -Rotwein
garantiert echter , unverschnittener Originalwein und

reiner Traubensaft
vorz &gliche Qualitfit

und ein ärztlich anerkanntes Stärkungsmittel
für Gesunde und Kranke .

Wirkt wegen geringem Gerbsäure- Gehalt nicht leicht
verstopfend , unbeschadet günstiger Wirkling hei

Diarrhoen .
Yelletri erwies sieh nach iOjähr . Aufbewahrung in

Flaschen noch kräftiger und lieblicher als zuvor.
D49 Yelletri kostet GtzA

in Gebinden von 30 Liter an Mk. 0,85 per Liter ,
» „ unter 30 „ „ 0,90 „ „
„

*/* Ltr .-Flaschen incl . Glas etc Mk . 1 . p. Flasche.

Bestellungen anf Fass - und Flaschenweine
nimmt entgegen

die Verwaltung Bernhardstrasse IO .
Fässer von 20 Liter an werden leihweise abgegeben.

_ HHESBHHHHBHHHHHflHHHHHHHHHHHiSHHESI
HM. MaHalt (DMtliiiii ).

Wannenbäder I. und II. Klasse
für Herren und Damen.

Geöffnet jeden Wochentag
von morgens 8—1 Nhr und nachmittags von 'LS—8 Uhr ,

sowie Sonntag vormittags von 8 —1 Uhr .
Samstags bis abends 9 Nhr .
oosoooorrossv

Hotel Nonne »
Karlsruhe , Kreuzstraße 33 , nächst dem Hallptbahnhof, j

empfiehlt seine neu hergerichteten Fremdenzimmer ,
sowie gute Weine , bürgerliche Küche, Helles und
dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Hochachtend ktzürg LlUM .

Bekanntmachung .
Wegen Reinigung bleiben die Dienst -

ränme der städtischen Meldestelle für
Kranken - und Invalidenversicherung und
der städtischen ambulatorischen Klinik
Mittwoch . den IS .d .M .» nachmittag - ,
geschlossen .

Karlsruhe , den 16 . November 1903 .

Arbeiterverficheruugs >Kommiffiou .
Siegrist . Schumann .

Stellenbesetzung.
Die Stelle eines

Verwaltungs -Assistenten
ist bei » ns tunlichst bald und zwar vor¬
läufig probeweise zu besetzen. Bei be¬
friedigenden Leistungen kann Anstellung
nach Maßgabe der städt . Dienst - und Ge¬
haltsordnung mit Aussicht aui Ruhegehalt
und Hintcrbliebcnen -Versorgnng erfolgen .

Verlangt wird gediegene kausinünniichc
Vorbildung , eine schöne Handschrist , Äe -
wandtheit in Stenographie und Korre¬
spondenz , und wollen Reflektanten ihre
selbstgeschriebenen Bewerbungen mit Al -
tersangabe , Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften , sowie unter Angaben über
ihr MilitärverhältiiiS und ihre GehattS -
ansprüche binnen 14 Tage » bei nnS
rinreichen .

Karlsruhe , dcu 13 . November 1903 .
Stakt. G»s- , Wasser - u«d fflekiriMte-

Wrrhr Karlsrahe._
Schuttabladen betr.
DaS Abladcn von Bauschutt auf

dem Mesttilatz ist tüuftig Vorboten .
Als Lagervlay hierfür kan » bis auf
Weiteres die Laudgrobenfläche süd¬
lich der katholischen Nirchc im Stadt ,
teil Mühlburg benützt werden .

Karlsruhe , den 10 . November 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Büste
Sr . Heiligkeit

Papst Pins X.
nach authentischen photographi¬
schen Anfualmien hochkiiiistlcrisch
ausgci'nhrt , emplielilt

in ff . Elfenbeinmase
80 cm hoch ä 36 .— Jlk.
50 „ 4 21 — Alk .
30 „ , 4 10 .— Mk.

St. Josephs-Institut f. kirchl.
Konst

Cöin . Th . Schulter . Cöin .

EMrenn Techniker
! sucht für Hochbau Nebenbeschäftigung .'

Gefällige Offerten unter Sr . 327 an die
Expedition des „ Bad . Brob ." erbeten .

taufm . « . sonst . Druck¬
sachen , vroschnren und
Merke übernimmt !!, lief ,
prompt u . bill . die best-
« ingericht . v . ksäsnersche
Vnchdrnckrrei . I .Huggl «
Ettlingen - Karlsruhe .

Eheringe , Paten - , Hochzeits -
und Gelegenheits -

Gcschenke
ln reichster Auswahl

hei billigster Berechnung .

MJrMericl& CiMoOüieiie^
Karlsruhe , Kaiserstrasse 92 ,
Ri -uchsal , Kaiserstrasse 32 .

in größter Auswahl , beste Qualität zu gang j
CnÖ/Il -S © lcbCPlI

bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt t werden fortwährend angekauft

^ aTÄg £ © l I Grbpriuzenstratze 81 , 2 . Stoch

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße 38 . Schütze,«strafte «9, 4 . Stock, ist »in

«öblitttes Am,«



1

Unterzeichneter hat sich als

l &eclitsanwalt
in Freiburg i . Br . niedergelassen .

Geschäftszimmer : VVallstrasse 4 , I .

Ludwig Marbe jr.,
Rechtsanwalt .

Carl Krug , Würzburg,
Jnlinsprorne «»ade, Ecke der Theaterstraße,

empfiehlt der hochw. Geistlichkeit

Dreifach raffiniertes Ewiglichtöl ,
Patent-Gläser, Patent-Dochte sowie Weihrauch rmd

Weihrauchfasskohlen.
Billige Preise .

| WT Lieferant schon seit über 25 Jahren von mehr als IOC Kirchen. QU
NB Die französische » <S » il1ondochte werden dem deutschen Fabrikat

meist vorgezogcn.

Kasseiischr &nke
feiler- und dicbesichere , neuester und bester Konstruktion, in jeder
Größe auf Lager, empfiehlt zu billigsten Preisen

Vildelm 8ekiuälsr, KOnschrilnkfabrik,
Karlsruhe .

Ia Referenzen von Banken, Zahlämtern , Gemeinden und
Privaten gerne zu Diensten .

j

f® Neu ausgenommen:

Ierlige Unterröcke,
Aertige Schürzen,
Ueform-Schürzen,

schwarz und faröig.
Gute Verarbeitung.

Sehr billige Preise .

Saisnstr.

J . A . Krebs , Bankgeschäft

ßeflc Stoffe.

1

flKlrtf

Anton IlimmelsbachT ^
Karlsruhe , Werderstrasse 7 & 9,

Parquet - u . Pournierfabrik , Hobelwerk u . Holzhandlung ,
empfiehlt als Spezialität :

Eichen - und Buchenparquet ,
künstl . getrocknete Pitch -pine , schwedische Riemen ,

Tannenriemen mit aufr. Jahren,
rohe and schwarz gebeizte Birnbaumsägefourniere ,
sowie gedämpftes und ungedämpftes Birnbaumholz

in allen Dimensionen.

Geschenkbücher und Krippen
in größ ter Auswahl und bei billigstem Preis empfiehlt

II . Albert Tensi , Karlsruhe,
_ Ecke Markgrafen - und Kreurstrasze 20 ._

Telegramm -Adresse : Tuchwolf , Karlsruhe .

Stets grosses Lager in trockenem Brennholz , Bündel-,
Schwarten- und Parqueta btaHholz. „

Hotel Cafe Nowack.
Mittwoch , den 18 . November ,

abends halb 9 Uhr :

Großes
Streich - Konzert

der Kapelle des
1. öad. Ktd-Artilleric -Regililents Nr. 14,

Leitung : Kgl . Musikdirigent B. Liese ,
Eintritt ä Person 30 Pfg .

NB . Das Programm enthält u . a . : Melodien aus
„Martha " , „ Die diebische Elster "

, „ Margarethe ",
sowie „ Ein musikalischer Speisezettel "

, Potpourri
von Schreiner . Erklärung enthält da? Programm .

AußrrgkivHitliihks Angebot.
S 1

) 4 Meter prima Cottbufer

Anzngstoffe
für einen kompl . Anzug

Mk . 1S.S0 Netto Kaffe.
Tuchabteistmg

IViUi . 1V « 1k Ir . ,
Kaiferstratze 82 a.

Telephon 1628 .

!

Freiburg i . IS .
An- und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Cqnlanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

nnd auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controls

der Verioosnngen .
Discontirnng nnd Incasso von Wechseln nnd Checks auf

Deutschland und das Ausland . ,
Ausstellung von Wechseln , Checks nnd Reisecreditbrieten aut

alle grösseren Plätze des In- nnd Anslandes .
Einzug von Guthaben im Ansland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit nnd ohne Creditgewährung-
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbrnchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschlnss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Sales ) .

Katholischer lUiiinicrnrrrtu der (OIWiiM .
Heute , Mittwoch , den 18 . November , abends 7 *9 Uhr , im Vereins'

lokal (Kronenhalle ) :
Versammlung .

Tagesordnung : Wochenrundschau.
Bericht bctr . da? Volksbnreau .
Thealeranfführung . .

Der wichtigen Tagesordnung tvegen bittet um recht pünktliches nnd rav'*
reiche - Erscheinen . Der Borstand .

NB. Die rückständige» Beiträge werden enigegengcnommen . _ . .

üiitliiilililiri Wwmm» der Mjiobt.
Donnerstag , den 19 . November , abends 7 *9 Uhr , findet im Cafü

Nowack (3. Stock)
Wereinsverlammlung mit politischer Flundschau

statt , wozu die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich!'
einladet Ter Borstand .

Katholischer Mänamerm her OMI.
Kommenden Sonntag , den 22 . November , abends 8 Uhr, findet io>

Saale des Grüne Berg « (Kaiserstraße ) ziignnsten der Ausschmückung der Bern'
harduskirche

Theater -Aufführung
statt nnd zwar :
HineAertoöungmit Kindernissen, od . Der falsche Dienstmaun.

Lustspiel in 2 Akten von Th . Hartmuth .
Hierauf :

Kin kleines Mißverständnis.
Schwank in 2 Aufzügen von Wendel Kiefer .

Während den Zwischenpausen spielt die Vereinskapcüe .
Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . , ,
Eintrittspreise : 1 . Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pw ->

Kinder die Hälfte .
Karten sind von heute ab im Vorverkauf zu haben bei Friicur Merl ,

Kaiserstraße , Vorstand Sattler , Kaiserstraße , Kaufmann Reis , Rudolfstraße ,
Kaufmann Müller , Degenfeldstraße .

Wir laden hiezu die Katholiken der Oststadt zu recht zahlreicher de '
teiligung ein . _ Der Borst «»*-

vooosrrvsvr « rrro« vLoe
Restaurant Löwenrachen,

Kaiser- Passage .
Hanpt -AuSschank und Vertretung von

Münchner Mathäserbräu .
! NB . Die Mathäserbranerei in Mü nchen hat den größten Zuspruch !
i und bedeutendsten AnSschank der Welt g0F ~ circa 100 Hektoliter ,
pro Tag . "Will

3008800t » 08080088 «

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt“ Zähringerstratze 88 , nächst dem Marktplatz.

~

I Apollo-Theater,
j Marienstrahe 16.
Direktion : Felix Sehleichard ,
früher Kristallpalast Leipzig nnd Apollo-

Theater Dresden .
Mittwoch , den > 8 . November ,

nachmittags 3 Udr :

Die Königskinder .
Abends H Uhr :

Kofgunst .
Lustspiel.

Donnerstag , den 19 . November ,
und Freitag , den 20 . November ,

jeweils abendS 8 Uhr :

Im weißen Aößl.
Lustspiel in 3 Alten von Blumenthal

und Kadclbnrg .

Apollo -Theater.
Selbstgekelterten

süßen Apfelwein
emfiehlt

8 . Braunschweiger ,

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Wolf, Wcrderplah'
Katholischer Männerverei »

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins

abend . Der Vorstand.

Frankfurter Börsenkurse vom fttf » .Vorember 1903 «

Slaatspaplere

Deutsche 3*., «i» (abg>
Reichs -Anl. M.

„ 8» . « --" 3°l
Preuhilcke 3l /.J', | o •abfl .)

f oh ). St .-A. M.
„ » ..

Bad . 4fi» St .-A.
"

o. w3 )
!»>,, Obl . (abg. ) st ." 8' ,, dto. . M.

_ B*(, o. 8fi (n6fl .) „
„ 8' /, >1. 1MV- 11. 9 *,,

Bayer . * ° l« A " ° ). st-
4 E «B .-Aul.

3»/,° /,.E . -O . u .A .-A .
Landcskult."

?.»/„ E.<B .-Anleibe
l»' l

"
,RoF» rstl.Bse >ibnrg-
Biid .-Birslein - o7

damburger 4 ° /„ St - A.
TO.

OVr
'
. Oii'frtufir °!°St .R. „"M, 0 „ fteii . ®t .='.Kul . „

Württ .Obl. 3 ' )>v . 81M
.. ..
„ „ 4 von ls ‘J"

„ 8 > o .^ u.‘0"
8" . von 1804

„ 3>/,vonl -»9t
®rie* . (* >%!. v . W stsr .

„ 1*1, ° I„ Anleihe
Jtalie » i (chk4",'„Nte. Lr.

„ 4 »!„ Rente stir . .,
„ lamv .ooS .lllii .lV

Oes! . 4° /„ Wotbrcitte ft.
4 ' i »Silber -Rente ..

„ 4fiiPavier -Rente „
„ 5' i. Elii . I E .- Ray

PortuaiesilchelfirSt .A .
„ 8 ° /o äiinere .

Riimän .ain/ . R te .» l /38
„ am . 4 ° lo Rte . v . 9u
_ am. 4 */, Rte . i’. 94

Rust . Tons, v 8 1 Rbl.

Heutig.Knr»
In De- n

102. 10 G.
102.11 P02K
90.7031G G

101 -75 bi. © .
101 .90 $ .
9 .701».
•0 90 P
9) 80P 70 Ü
I . 10P00L
103 <* .

b . >» .
103.4 G.
. 04 . 10 b . G.
10 .80 bz.

90.50 b . G.

97.25et .b . >8
1' 3 9 j dz. G

10
*
1.9^ 6 }. G.

l ' 0 . l P US
100.60 iK.
100.G0

1 ii.6 ! ® .
' 0 .60 SS.
100.0 . G.

4101035.

128 95 - 0-5!
l 11J et . bz .

99.90 P .
87 .6" bz. G.
87. 10 ®.

4RiiN .GoldaiN.s.l --89
4 ., Ls . E.-A.S . 1.2.39
4 „ Coin. E . S -3v . 91
4 „ ®oldanl. E.2v.90
* „ SlaatSreute v. '34
Schweden 8 ' /, v.80M .

. 3 >/»v 86 „
4 Gerb , amort v 1895
4 Span . ausl . v. 1882
l °/o Türken Lit . D .
Uiigarn4GolbrenteM
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinierüGoldanl .

,, 4 ' /, «jo äußere
fi 'l ChinesischeAnleihe
4 ' ,, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuti. Mexik. v. 189 »

1

99 !oü ®.

9 »ISO G.
7o .b 1bz. E

rn
'

.ioP . 10
92.60 b,

8g
'
l b . « .

10400 ®.
91 .30 bz.
42.4 b . G

Provln ;ial - und Gcinelnve -
Vbligationen .

ö ' /,Fraiiks . L. lt.( adg . )
3 Baden -Bad . v. 188691. 10

3»/,Fr «iburg i .B .Obli-
gationcn v . 18889 30

3 ' s, dto. v. 96— 190299.30
4 dto . v . >90311. 191)5 .-
3l l, Heidelberg v . 189 » 99 90 et bz .
4 °/, „ v . 19011 2 .20
8 Karlsruhe von 1886
8 „ „ 188993.20
3 _ „ 18969 .70 ®.
3 _ „ 189791 ® .
4 „ „ 1900101 .80 ®.
3 ' !, „ .. 1902
3 >/,Mannheim v . 1888—
8 ' /, „ o . 169598 .70
3 ' /, „ 1698U .1903-
4 „ 189911. 191>4 01 .30 ©
4 „ u . 1900 101 .30 0 .
4 „ v. 1901 1019 )
8‘/s Stadt Psorzh . M
4 dro . Rom i . ®. ftl . 0

*
3 20 ®.

gr. Serie II —VIII 102.20 A.
Pollbczahltc Bankaktien .

Deutsche Neichob . 40/0l 152.00 h, . @ .
Franksurt . Ak. 193.00 '15

Badische Bank 4».,
Berliner Hdlsges. i 9;0
Darmstädt . Bk. 4- .0
Deutsche Bank 4" ,

« Eff.- u . Wechsclbk.
„ Vereinsdank 1%

DiSk .-Ko»im.- Aiit.4*/«
Dresdener Bank
Mitteld . Kreditb. 4° o
NaUdk . s.Deutschl . 4* «
Aürnb . Vereinsb . 4°l»
Oberrheiii. Bank 4°io
Pfälzische Bank 4%
„ Hypoth.-Akt. 4° o

Preuff.Bodentred . 4*>
Rhein . Äteait fianf4°/o

„ Hyvoth.- Akt. 40/0
Schaaffh. Bank». 4"/»
Schwarzw. Bankvcr.
SüvdeutscheBank 4°lo
Württ .Notenbank *°/o

„ Vereinsbank4*>»
Oestcrr .llngar .Bk . 4* u

„ Kredit -Bank 4°/0
Wiener Bankvcr. 4°/0

12 00 , . G.
161.90 b .
145 .10P45 >8
219.50 b».

6J5i b». G.
27 .20 bz . G.

I >6.1)06 ».
•ö 60öz
16.2 bG . u

U 24 .50b ».Ä
18 .03 G.

91 ^0 « .
»8.00 Hz. G.

190.50 Ä.
146.40 b ».
1 »9 .90 b .
190.00 bz. G.
152.» - f»,
103 OC <8.
103.6 ) G
111.00 @ .
151.80 (8.
117 3 b -. ®.
212 .10B. 2 .80
12(5.805 . 6.80

Jirdultrle - Attie ».
D . Metallpatronenfb .
Bad .Zuckers . Wagh. 5
Bad .Änil .- u . Sodas . 5
Brauerei Psorzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
!*lektrizit. Allg . Ges .

clior Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Maich .>Fai' .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb . 5
Verein dtjch . Oetfab. 4
Ettlinger Svinnerei
Fellstoff - Fk.Waldhoft

207 .50
8M0 6 ». G.
442 70 bz .
109.O0 -».
111. 0 bz. G.
367 ."0d .
219 .40 bz. G.
98^ 0b .
114 30 5 ». G .
14 .20 <8 .
241.75
209 . 0 P .
230 0 i <8 .
ns iob» ® .
106.0 P .
)& ' .5 hi . <S .

Bera »»crks - 2tttie „ .
Bochum. ® >i . !187.75 >188 bj
Eoncorbia Bergb.- A. s352. 0 bz. G.

Gelsenkirchen B - A.
Harpeucr
Hidernia
Welterregeln
Ber . Königs- u. Laura .

% 9 60 -2106 ,
2 25 >6,.
207.70 b ».
248 .50 b ».
2 7 70 U6">l«

Aktien Inländischer Dransporl -
AilstaUcn .

Ludwtgsh.»Bexbch.4"l22 '1.5i) b». G.
Pfälzinhe Maxb. 4°/, i3 .75 ( ,. G.

„ Rordb. 4»/0 131.oO b,. 4 .
Hamb.-Amer. Pakets. 107.70 b . u
Rordd. Lloyd 4° 'o| l 4.00 .u—

« nlen ausländische ,
Anstalte »

Oest . -Ung. Staat »b. 5
Ocst . Süob . (Lomb. ) 5
Gottharbb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .- A.

„ „ St .- A.
Jtal . Mittelin . L5M 4
Westsizilian. E.-B. 4

rranapart -

U143.60 b ».
I8 20bul8 . 10
U ' 9, .50G .

— — u
4250 ®.

Prlorttät »- Sv!t,»atloaea von
r »ai»sp» rtanst »lt« i».

M.4 Pfälzische
3' /, „
3i/ , „ cono.
4 Böhm. Noro i. ®
4 Etiiabeth . »euerpsl.
4 „ st-uerkr.
4 Franz Josef „
4 ®raz-Koilachv . l902
4 Mähr. Grcnzv. v.Od
5 Oesi .Rorow . Ovl .74

Lit. B sl.
Süd .-Loinb .Ä

, 10 .75 b,.
9950 b .. ®.
99 .59
10 .80 G.

>9 >.0 >®.
10IB0 ®
1 145 . 10i .9U

! 10(i.3 1 ® .
>1 )0.50 @.
■106.70 ®.

K)6.80et b .®
■lOö .'-Oet .b .®

„ iH . 93 .3 » ». ®
„ Fr . /65 .90P80 ®

Ungar . Stsb . 111.8 ■®.
von 1883 -JLftJ101.7 b».
I .- VIII . ® :niH. i91.3'>4570S
IX . lämimniou 90 .30
von 1885 Ir . 69.60et .b .G
Erg .-Reb Ir .
von 180a nrs.

5 Prag - Dax ® . 4>l.
8 - von 1896

5. 0 b ,
10 ..6 ) 45.
81.25 b .

3 R»ab«Oed .»Eof. in .
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr. sl.
4 Rud . (Ä ilzkgtb . ) Ä .
5 Ungarische ®altz . sl.
4 Borarlberg strir.
2 '/, »Jtal . sta. -äoo Le.
3LivornesLV .13n. l>'
3Snonal .E.-B.ll >ier. )
4 Toskanische E. Ir .
5 Weitsic . E. ».79 nrs.
4Ruii . SadweoE . -B.
4 Wiadikawrka E.-B.
Äaatoi . E.-B.-Obl. i.®

„ Serie II
3Salomquel >to)i. i. ® .

7 - 4 d^ G.
75.33 b». ®.
100.90 b ».
10 ).10 b,
109.3 ®.

73
*
00 5,.

-. 05, .
71.20 b, . ®.

99 .25 6, 0 .

1( 3 (»06, .
0)2.40 b».
->! 03 4 ,

6Eal . Pac . Ill Rorig . .ior .4 , >L,
öCalisornia u.Ore g o n —t -
6 Pac of litis, tlooiol . ——
South . Pac .SAl .Rtg 10210 « .
Weü . R.-Sork P . l .

Pfaaooriefe .
4Fckf. Hqp.-Kr. S . 27
31/, dto. 3 . 28,3 ) a .35

pamd .Hqp.-B. S .341
—100(unk. b. 1910

3 >/,MeiningHypothv .
4 dto. Serie II Ä .
3 >, dlo. - unk . b. 190a)
4 Psäl, . Hyp. (u. 1898)
3 '/, dt».
4PreUb-C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
3>), „ L.- B.-Kr. l88o
3V, „ L .-B .-Kr. 1889
37, „ »4(nnk .d . l9 ) ,)
3 >), „ 96 (unl .b.l90 'j)
4Preub .Hyv -- Vers . 5.
87, „ Veri.- L.-® .

), „ Psovr . -Bk. B
XVII (uut . b . 1905)

3 »/,Hreu « . Pjdbr .-Bk.
B. XVlll (unk. 1968)

4 Prenii . Psdbr .-Bk. k
XVIII ( UIlk.0. 190a)

4 Prciili . Pfdbr . -Bk. bl.
XIX (unk . b. 1909)

101.2 i ® .
97.5 , ®.

102 .49 ®.
97.0 b,. ® .
1 M3 ) ®
'7 .00 bz. « .
10140
9 .- .70 b,. ®.
100.70 ®.
96. 1 ) fii .
6 .0 ) ®.

96 ® .
96.6 )
99 50 ®.
9c .60

)6 @.
9329

101 .804570 ®.

101 .75

4RH .H » r>.( unk . b. l D3
4 » ( unk. b. 1907)
3 '/t „
3 '/, „ S . 69—32
4 Südd .B.-Kr. Münch.
4Württ .Hnvothekenb .
4 Allg. Etektr.- G .-Obl.
5Dortmund . U )iiou-H.
4 ' /,Eiseiivahnrenle,ib.
34 , Kib.-Obl. Preuh .

Pfdb.-Bk.( u )ik . l904 >

1006 )
102.2 >bz.
9 .30
97 .6 ) b».
101.60 b . ©.
100.6 » © .
1 0.60 G.
11151 ®.
103.20 ® .

Berzlnsllchc
4 Badische Prämien
4 Bayerisch.' Präinien
5 Donauregulierung
3 ' , Stiln* Niilüener
3 Madrider 100 Fr .
4 Reining . llrrm .- P '.
3 ' /»Oesterr. von 1851
4 „ von 1360
3 Oldenburger
3 Türken ^ r.

itou .
44 .5 >P .

159.8 ) ® .
142 5 « .
135.50 6, . « .

li (5 75 5 ».
17800 h, . ®.
154 .30 6, S
132. 0 6,.

4 * Of, .

FcemucgiKaui . - Fr . lo 3 OOßn
Mailänder Fr . 45

Mebnnger fl . 7
Reuchaieier Fr . 10
Oeflcrr . o. 1884 fl. luo

„ Kredit o. 58 fl .ioo
Bappenh. Gräfl . fl . 7
Ungar. StaatSl . fl. 100
Venelianer Lire 3>>

17. 1" », .
31 .00 »,.

441 (H) b ,. S .
n 4 .50 b, ®

DerkaNene CanponS .
« merik . N. -Y. ,ahlb . D. 1 4.2 ' /«
Argent. Peso 1 77 ' /.
Mexik. Peio Sflb . 1 9*,

1,
Oesterreich . . . Kr. 100 85 1 j
Ruff. Rbl. 10" P » . 215 . -
® old, Silber und Banknoten.

Aiisbach -Giinzh. fl. 7
Augsburger fl. :
Braunschiveig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 1)

1 " bi .
38 50 6,.' 411 ) 5,.
87 .5 » " , « .

Englische Sovereigns
20 Franken - Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frs . 10 )
Franz . . . „ l» )
Oesterr .- Ung . Kr. 10 )
Ri'. is. (gr ) Rbl. 100
Schwei» Frs . NX)

2" . 4 '
16.23
~

U8 -
81 .11
8' . 15
85 30

215
9120

Wechset.

Amsterdam . fl. 100
Änrweroen-Briissel . . Fr . MO
Zialim . Lire 10)
London . Lite. 1
Rew-Ü) ork (3 Tage Sicht) D. 10)
Parts . Fr . ioj
Schweiz . Bankplätze , Fr . loo
Wien . Kr. 10 )

dto . m. S .

Knrre Sicht
169 . -5 b -.

1 >0 5 .10
81 2 - .305».
20 13 - 14'3

81 2ö.2äb ».
Slc20 . ' 5 3 >
85 .25 fi». ®.

2 >),—3 Nonale

21435 395

ReichSdank - Diskom» . 4»|0.
Fraiikiurter PrivatdiSkont 1s/»°/o ^

Prainlca - Krklärnng : 27. Roo ÄtbrechanngStage : 3 '. Rov.

Rer .eriingsiage iü : ProioagationSlähe 26 .. a7 . Roo . 1933.

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gcrichtsiaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte , Kunst und
Dissenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Hans - nnd Landwirischafl , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar . srnhe . — Rotations - Druck und Verlag der Aktieugejclljch„ sl , Badenia " in Karlsruo

Adlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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